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Uughhängiges „Wirtſchaftzprogrumm e et „Eiwigleit in der Oppoftion.
lcher

Die Berliner „Volkszeitung“, ein radikalbürger- nach wie vor vevolutionär und ſteuert auf eine neue In der Donnerstagſitzung der Nationalverſammlunliches Blatt, brachte vor einiger Fei einen Artikel über Revolution, neue Störungen zu; dabei beſtehen aller kam als Sprecher der e igen an Stelle Saaſet
das „Wirtſchaftsprogramm“ der Unabhängigen. Das dings bei den einzelnen e ſtarke Temperaments der Abg. Dr. Cohn in der politiſchen Ausſprache zu Wort.
Blatt ſchreibt u. a. Hat die unabhängige Sozialdemo- unterſchiede. Das Privatkapital will man in die Gegen zwei Seiten wandte er ſich und ſuchte aus Angriff
kratie ein beſtimmtes r hh, Obwohl Gruppe ſehr raſch in weitgehendem Maße ausſchall en. und Abwehr demagogiſches Kapital zu ſchlagen. Scheide-
b zit großer Emphaſe eine Umgeſtaltung unſeres wenn man auch einſieht, daß das in die Weltwirtſcha manns perſönliche Worte mußte er entkräften, um ſeiner

ir e er verlangt, kann man von einem klaren verflochtene Deutſchland eine gewiſſe Doſis Kapitalig- Partei den Vorwurf ihrer Wähler zu erſparen, gegen
Wirkſcha s durchaus nicht reden, und ſie mus auch weiterhin braucht. Wieviel, das ſoll aller die Einigkeit des Proletariats zu kämpfen, und Poſitivet
kann ſich nicht damit entſchuldigen, daß auch den meiſten dings nicht mehr die Demokratie, ſondern das dikta mußte er bringen, um auf Taten hinweiſen zu können.
der anderen fortſchrittlichen Parteien ein ſolches Pro toriſch vorgehende Proletariat entſcheiden. Kautsky Was lag näher als Enthüllungen über Noskes angeb-
gramm fehlt; denn keine der anderen Parteien v gilt in dieſen Kreiſen als ein überalteter Ehrengreis, liche Gewaltherrſchaft und über die ſogen. weſtruſſiſche
mit ſolchem Temperament die Umbildung der Volks eine Art Trottel. Regierung in Berlin. Dr. Cohn iſt ein ruhiger Redner,
wirtſchaft. Daß das Fehlen eines klaren Programms Wieder anders ſteht eine radikale Gruppe, die theo- er ſprach auch ſachlicher, als man es ſonſt bei Unab
ein großer Mangel iſt, ſehen die feinſten Köpfe der retiſch Ballod, ten Ledebour und Paul igen gewöhnt iſt und breit ließ er ſich über diePartei längſt ein. Vor allem Ströbel drängt fortwäh Hoffmann vertreten. Hier handelt es ſich um reinen thun der Unabhängigen zu Sozialismus und Mehr
rend auf Klarſtellung. Wie kommt es nun, daß die revolutionären Kommunismus. Es iſt itsſozialiſten aus, und da entglitt ihm die Aeußerun
Poien die ſonſt durchaus nicht ſo ar ällig gerade warum Ballod 57 nicht als Kommuniſt e bie geſamten Sozialdemokraten ſollten ſich als Oppoſi

dieſem Punkte nicht zu Entſchlüſſen kommt chnet. Wenn Paul Ho mann in Volksverſammtionspartei zuſammenfinden. Da klafft der Abgrund
Der Grund dürfte im weſentlichen darin zu ſuchen lungen den Wahnwitz ausſpricht, die ſofortige Abſchaf- zwiſchen dem poſitiven Scheidemann und der immer nur

in, daß die Partei kein einheitliche s Gebilde dar- nung des Privatkapitals würde das Ende des Elends zerfetzenden Kritik der Unabhängigen. Es iſt ſo viel
ellt. Zwiſchen der Gruppe um Haaſe, Kautsky, Sie s Proletariats bedeuten, ſo iſt er ebenfalls Kommuleichter, Oppoſitions- als Regierungspartei zu ſein!
ing und Ströbel, der um Däumig, Richard Müller, iſt Auch Ledebours Jdeen ſind durchaus als kommuNoske antwortete von der Rednertribüne auf die abge

endlich um Paul Hoffmann, klaffen ungeheure Zwie-niſtiſch zu bezeichnen. Zdroſchenen Angriffe Dr. Cohns in ſeiner urwüchſigen
lte, zwiſchen denen eine Verſöhnung kaum möglich 28 eine ſo verfſchiedenartige Partei m einem Art. Er iſt heute der meiſtumſtrittene Mann in der

ein. Am weiteſten rechts dürfte Ströbel ſtehen. einheitlichen Wirtſchaftsprogramm kommen kann, iſt Nationalverſammlung. Herr Erzberger auf der Regie-
ieſer ſieht die Exiſtenz des Kapitalis ſelbſtverſtändlich. ger freut ſich, daß er es einmal nicht iſt. Auch

nus noch auf lange hinaus als notwendig e der Außenminiſter Müller ſetzte ſich mit Herrn Cohnsund er hält ſeine Mitwirkung beim Vorwürfen auseinander. und mußte leider wieder diederaufbau der Volkswirtſchaft für Harte I traurige Feſtſtellung machen, daß ſelbſt Fraktions-edingt notwendig; er glaubt, da er Atdel e in En ſprecher deutſchen Friedensvertrag nicht genan
italismusnurſehrvorſichtig, Schritt Amſterdam, 9. Oktober Laut r kennen, ſonſt könnten ſie nicht Rati

ür Schritt auszumerzen ſei. Ströbel iſt Tage dauer usſta läge geben. Die baltiſche Frage beherrſchte wiederJeuer Repolutionsziele und will den Sozialis- 7 le T e St Palleien; an eine Sperre der be nein tteignſuht
w. z. ngeker, man grüßt rer e wird nicht gedacht, da man ſonſt Plündexungen der

e ungrigen Soldgteska befürchtet, wofür Deutſchland 4er Demokratte, en. Bon e
er nur ſehr wenig wiſſen; er ſchätzt ſie weder als poli ab beitoniederieg wut Baratztenge n würde re eng Tr des r ten zur s et s t J 3 4 r reine v u eher n rer t 9 Neue ötrelts in Amerika. Aofe Dr. Meere u Wer der ver ſche
ein ſyndikaliſtiſches, d. h. antiſozialiſtiſches, Element WTVB. Amſterdam, 9. Oktober. Ein hieſiges Preſſebüro Agitation der Unabhängigen aufräumte, die ſelbſt eir
darſtellen. meldet aus New Vork, daß trotz der kürzlich erfolgten Lohntrauriges Ereignis, wie das Attentat auf ihren Führe:Etwas weiter geht, an Hand ſeines Meiſters erhöhung in New York 20 6000 Docdarbeiter vie en nieder gaſe zu ihren dunklen Zwecken ausſchlachten Alt

Kautsky, Rudolf Hilfferding. Aber auch er gelegt haben. Die Abfahrt der Ozeandampfer iſt auf un Kenner der Verhältniſſe im Rheinlande erklärte er die
warnt dringend vor jeder Kataſtro en immte Zeit verſchoben worden. Arbeiterſchaft als den Träger des Seutſchen Staats
theorie. Wie der ihm gleichgeſinnte deutſch-öſter- edankens, ohne allerdings zu verſchweigen, daß, wennreichiſche Staatsſekretär Otto Bauer predigt er, vor Die deutſchen Arbeiter gehen nicht nach Baſhington.

ver

ie Franzoſen in ihren Loslöfungsbeſtrebungen Glück
allem dürfe der wirtſchaftliche Produk- 7 ibt: Wir n nicht n haben ſollten, die Unabhängigen ihr vollgerüttelt Maßtionsapparat keine törung erleiden. Wa e e r u an der Schuld teil hätten.
Mit Kautsky und Bauer iſt er antirevolutionär. (Ob in Amſterdam hatte beſchloſſen, die Teilnahme der inter Sehr lebhaft wurde die Debatte als der Abgeordnete
er mit Kautsky auf dem Boden der Demokratie ſteht, nationalen Gewerkſchaften an der Waſhingtoner KonfeTraub für die Deutſchnationalen ſprach. Das war einiſt a Megtennt Poſitiv verlangt er, daß eine Reihe von reng davon abhängig zu machen, daß auch die deutſchen Redner nach der Deutſchnationalen Sinn, beſſer als der
Gew e die dafür reif ſeien, ſchleunigſt ſoziali und e Wewertſ ften zur Teilnahme mit ſ alte Graf Poſadowsky. Die Gegner wurden beflegelt,
Er r n. 6 ſich r vollen Rechten eingeladen werden. Dieſe Einladung kg r v r leere Hiebe, denn es warart, daß alle Betriebe eines ſolchen Gewerbezweige roh, was Herr Traub droſ z iſt nicht erfolgt und darum lehnen die deutſchen und die Jtde ten perſönliche Feſtu einem einzigen Truſt mmengefaßt werden n Schluß der Sitzunha S i erregen d r. e rer Miniſter Davids Darſtellung der Vorgängeer8 Privatkapital auf dem Wege einer Amortiſations ingion ab. Es beſteht die begründeterente ablöſt, und deſſen r letzter Linie einem r r. en Re bukch Ver am 9. November beſiegelte das Geſchick des Unabhängigen
Rate obliegt, der ſich etwa aus Vertretern des Staates, ſchleierungsmanöver die Gewerkſchaften der übrigen Dr. Cohn, der die iederlage, die er mit ſeinen Ent
der Arbeiknehmer, der Betriebsleiter und der Ver Länder und die Leitung des internationalen Gewerk erlitten hatte, auch durch ein Rückzugsgeſecht
braucher n Die Vertruſtung erſcheint in ſchaftsbundes ſelbſt zur Teilnahme an der Konferenz in der Form einer perſönlichen Bemerkung nicht mehrmanchen Jnduſtrien an ſich durchaus nicht als unmöglich 4 aſhington einfangen wollen, ohne gleichzeitig die ändern konnte. Die Sitzung hatte immerhin recht viel
ind techniſch unzweckmäßig. Haben doch amerikaniſche Deutſchen und zuzulafſen, daß alſo die Neues gebracht und man kann ſagen, daß die politiſche
Truſts für ihre Volkswirtſchaft g bedeutendes ge Entente Regierungen den erwähnten Beſchluß des Ausſprache weſentlich zur Entſpannung der Atmoſphäre
jeiſtet. Es wird auch kaum eine Rolle ſpielen, ob ein Internationalen Kongreſſes zu durchkreuzen unter beigetragen hat. Das entſchuldigt ihre Länge.
tnperſönliches Aktienkapital im Hintergrunde ſteht oder gommen haben. Der Zweck der Konferenz wird nicht
nicht. Der wefentliche Einwand, der gegen derartige erreicht werden können. Wer weiß, ob das nichtTruſts zu erheben wäre, iſt jedoch der, daß ſe jede inlän bie der interalliierten Regierungen iſt. 4 tentat g
diſche Konkurrenz ausſchließen und das ſelbſtändige Auf X 4re neuer Betriebe unmöglich an ſollen. Da Kein Streik in der dortmander Retallinduſtrie. Es iſt erriärtich, daß die Unavhängigen beſtrebt ſind
di tag W u ba n t a eben Dortmund, 9. Oktober. Der drohende Streik in der das Attentat auf Haaſe politiſch auszumünzen und mög-
die e ell-Peöllen pr ſche anwir e er 3 v n Metalllnduſtrie iſt abgewendet worden. Durch lichſt der Gegenrevolution in die Schuhe zu ſchieben.uhhen e r en echte b Kear- n ertarlen i die Ardeltnehmer mit den In Berün herrſcht zurzeit durch die Streits in der vie
b v r erſelben Ver cre z t er Zu eſtäandnſſſen der Arbeitgeber einverſtanden. Dadurch allinduſtrie eine ſehr erregte Stimmung in der Metall
Monte ber hen Wiſcit rin u bänd t die eingereichten Kündigungen hinfällig geworden arbeiter gut Von radikaler Seite war man beftrebt,
i nen re e. „Ueber ind die über die Dortmunder Bezirke verhängte Sperre dieſen Streik in einen politiſchen Generalſtreit aus
ſ. Sozialiſierung einzelner Unternehmungen von ge aufgehoben worden. münden zu ar ein reaktionäres Attentat auf

r lter nach dem Schema Otto Bauers ließe wäre für dieſe Drahtzieher ein gefundenes Freſſen, dennz die Vertruſtung einer Geſamtinduſtrie unter Kamexadſchaftlicher Seit in der Arzelterſchaft. es würde ihnen die Möglichkeit geben, den bisher ſehr
usſchluß des ſelbſtändigen r neuer Be ſtarken e der Brrriner UArveiterſchaft gegen

ttriebe iſt produktionspolitiſch undiskutabel. Ein Veweis dafür, daß in den Kreiſen der Arbeiter nen Generalſtreik zu überwinden.Immerhin kann man bei dieſer Skunte der Unab et erent K. b v n a r Aber die erſion die die n der Tat
ngigen noch. von eigentlich ſogialiſt chen. Ideen Fiten herrigretf n Brautoleuhrude Hirſch. grben, kann einer Prüfung nicht ſtandbalten. Vor

prechen. Dies hört bei anderen Gruppen zum Teil e 3 e 3 W ra t rrüg rn un allem werden ſie widerlegt durch die Perſon des Täters.er auſ Die Gedanken, mit denen man um Däumig berg die Velegſcha reit e di rheſter einer Dieſer hat ſeine t Geſinnung durch ein
pielt, ſAnd durch und durch unſogzialiſtiſch, ſin e Ko a Glashütte w. r Fluge t manifeſtiert, das er auf der Straße verkaufte

e er e atte r e Wetter a ege als Ganzes macht den Eindruck, als ſeim Muſter das inan in Rußland ſelbſt ſchon aufge eäcit e rodukt eines Geiſtesgeſtörten, es wendet ſichwi n n z einem Atemzug gegen die uld der Hg 4I man hier. die riin die Hände der Arbeiter durch Umer- m Weltkrieg und u den gesſt c adrre Betriebs e e t preußiſchen e die Zin
de

b i dutzende e veht e ie ne e h e bezeichnet.in China. Die

rſönlichkeit an die d aller Ge roben das dene an ine 22 h wer branm R h ertteme rbltaren e Ceren J
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Jn der Hamburger „Kommuniſtiſchen Arbeiter
geitung“ vom 6. Oktober war zu leſen:

ger einigen Tagen zitierten wir aus einem Bericht des
„Echo“, daß in der Bürgerſchaft (in Hamburg) ein An
Bewilligung von 90 000 M. zur Entlohnung des Ha

itsdienſtes und ein weiterer Antrag, daß das Bahr
äagrtezps nicht aufgelöſt werde. mit Zuſtimmung der

S. P. angenommen worden ſei. Der von uns daran
geknüpften Vefürchtung. daß der parlamentariſche Kretinis-
mus bei den Unabhängigen bereits derartig verheerende Wie-
kungen gezeitigt habe, weiß die (ungbhängige) Voiltszeitun
mit zwingender Logik wie folgt en. gegenzutteten:
an dieſer Sache. daß laut u r wir Militär in
burg dulden müſſe Nun wurden wir vor die Fſtellt. was das für Siwhhpen ſein ſollen. Ehe wir nun la

remde Truppen hierher kommen laſſen, deren Tätigkeite in aller Erinnerung iſt wir erinnern nur an d
Bayern, geben wir doch lieber den Bahrenfeldern, unter
denen ſich viele Hamburger befinden, den Vorzug. Wir haben
von den beiden Uebeln das deſte gewählt, und zwar aus dem
Grunde weil wir wiſſen. daß dieſe Hambu. ger Truppen ſich
nicht ſo leicht zu einem monarchiſti chen Purſch. der von rechts

r Wir haben uns ger noch von aren puxnkten en laſſen, deren Erörterung wie im
Jmerſ der Arbeiterbewegung doch lieber unterlaßf n woll
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3 em ßltäld öffentliche J und a enferner d ſchäftsführer und ſelbſtſtä e 7 e werVſt t ſe zur Einſtellung oder Ent-
r a Betrieb oder in der Betriebsabteilung, er die betriebsrat beſteht, beſchäfti gten
Arbeitnehmer berechtigt ſind oder ſoweit ihnen Prokuraoder h erteilt iſt.

desſelben Artikels, der die ar un dergeht zu itnehmern und umgekehrt regeln ſoll,
befürwortete Abg. e s d Einbeziehung der Be
amten in das ategeſen Regierungsvertreter für

und Bergbau befürworten die Faſſung der Re

r vorlävie d eiterberatung des Artikels 3 wurden ein
r ſche und Forderungen der Beamten erörtert.

e brachte folgenden e der mitmehr nommen wurde: „Für die öffentlichen
örden und di Betriebe des Reiches ſowie für en ch
iche Körperſchaften kann durch Verordnung der Reichsre ng, für die öffentlichen Behörden und Betriebe der

Lä Gemeinden und Gemeindeverbände durch Verord-
Le Jan teglerung beſtimmt werden, rke e

ppen von Beamten als Arbeiter oder Angeſtee Geſetzes zu behandeln ſind.“
e eincn Kompromißantrag der e

t die Zuſammenſetzung der Betriebsres beiter und Angeſiellte an. Danach beſteht insbeſon
dere der Betriebsrat in Betrieben mit weniger als 50 Ar-
beitnehmern aus drei, mit 50 bis unter 100 auf fünf, mit
100 bis unter 200 aus ſechs Mitgliedern. Jn Betrieben von
200 bis unter 1000 Arbeitnehmern erhöht ſich die Zahl für
h 200 weitere Arbeitnehmer, in Betrieben von 1000 und

Arbeitnehmern für je 500 weitere um je ein Mitglied.
ſtzahl beträgt 20. Einſtimmig geſtrichen wurdene an 7 und 8 omit die Abteilungsbetriebsräte ge

Püen ſind. Freitag Weiterberatung.

WVann wird die Militürſtraſgerichtsbarkeit auigehoben?

er Ab dnete Genoſſe Landsberg hat in derRath ammlung folgende ſog. h
n der Sitzung der Nationalverſammlung vomSdrunr d. der preußiſche Herr Kriegs

ſter mitgete lt, die Reichsregierung ben Plan
e ie Militärſtrafgerichtsordnung ſo umzu-daß von Bill erſonen begangene Straf-

Peten, We nach dem Reichsſtrafgeſetzbuch zu ahnden

ſeien, vor den bürgerlichen Richter kommen ſollten.
rage an, wann die Einbringung einer dieſerUntunee eniſprechenden Vorlage zu erwarten iſt.

Die neue Prämienanleihe.

WTB. Berlin 9. Okt. Ueber die neue Prämienanl-ihe
die nachdem der Zehnerausſchuß der Nationalverſammlung vie
uſtimmung erteilt hat, vorausſichtlich Anfang November zur

e gelangen ſoll, erſährt WTB. von zuſtändiger Steue:
Die Anleihe kommt mit 5 Milliarden Mark und zwar 5 Millionen
Stück zu je 1900 Mark. zur Auggabe, Jhre Laufzeit beträgt 80
Jahre. der erſten 40 Jahre werden 3 Milliard.n, während der le en 40 Jahre die beiden anderen Millig den zurückg.
zahlt. Kür ie 1000 Mark JZeichnungsſumme ſind 500 Mark
Kriegsanleihe und 500 Mark in Bar zu enirichten. wobei die
Kriegsanleihe zum Rennwert berechnet wird. Zureilung erfolgt
z der Höhe der Zeichnung. Doch wird die Reichsfinanzverwal
ung im Inteeſſe der kleinen Zzichner vorweg jeden Zeichner mit

S. ück befriedigen, ehe di Weilerverteilung erfolgt. Awzi

mal irhelich finden n. ſtatt, wobei jedesmalECwinne im Betrage von 25 Millionen Mark zur VRus-
ſchüttung ge n, darunter fünf Gewinne zu je einer Million,fünf zu e rk, fünf zu 300 000 Mark, fünf zu 209 000 Marl

r Die Gewinne gelangen mit Abzug von 10 Prozent zur Aus
g. Einmal führlich findet weiterhin eine Tilgungsaus-

ſtatt, wobei für je 1600 Mark Zahlung für jedes ſeit Beginn der Unleite r e 50 T extra wiehit
noch ein genan nus, zur Tilgun ehere7 r e zur e Stückh ausgcſtattet er e

Se ichkeit, nach 20 Jahren dem S r

r ünleiße ſind beſondere ſteuerliche B z
zugungen verbunden, die ſich beſonders auf die Nachlaß und
anfallſtener beziehen.

Stimmungsbild aus dem Sagrrevier.

u 10. Oktober. Aus dem Saarrevier bereit
nen Dprreſgndgr daß er die r

alten.gen Zu ige eigenen tie elung, we tat die Bev

en zu erhulden habe.
Keine Entlaſtung der O. H.“L.

zum 5. Oktober geſchriebenen Artikela Jahre hat hat Scheidemann u. a. eine kleine

ode exwähnt, wie r 29. a 1918 inauliche ne S

e en
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e kannte den vollen Umfang der bul-
he ſchon am 29. September, das Volkfu ie e veßt Tragweite der Situation erſt am 5. Okt.

die Bankrotterklärung Ludendorffs, infolgedeſſenurd im Volke der Gedanke der Revolütion erſt von
a ab ebendig.die Leutſchaationalen en an. onnt

nd Berli eutſchnationalenDer i die m on v Ehrerbereinshaus
u a liti u Re tat r gen eſft werden, daß
pide e an arfe 65 ition gegen

s von Herrn Her g 17 n der preu i en Landesver-
n aufge Ltelike Arbeitsprogramm zum

W l der Nat richnete als das Ziel der Partei:et errt W ar die höchſte Jene bare
r ogramm des Abgeordneten Hergt habe
4 gewiſſe Beſorgnis und Unruhe insand rege e lebhafter Zuſtimmung forderte

averreuz die Parteileitung auf, z bezu rigu nungen doch die größte Vorſicht walten zuaſſen. Ebenſo erhob in der allgemeinen Aige
t rat Bern Berndt h Bedenken gegen die anſchei

un ndung der r zolikik. Da an von Hergt habe ſtarke B
r e und Verwirrung im Lande er-und ein er r Schaden ſei nicht zu leugnen.5 Wenig eit dieſer hrungen nahm der Partei
i e eine ließun J wonach Partei-
e e uns raktion jederze bewußt zu bleiben
n war in Kampfſteklung. und Oppoſition den
zzteriandiſcben 2“87 zum Siege verholfen werden kann. und
daß nichts geſch 1877 darf. was als eine Verr und Abſchwächung diefes entſchie
denen Standpunktes gedentet werden könne.“
Damit iſt Hergt in ſeiner Partei unten durchge

allen, fein reterraerg m ſte t ſich als ein Bluffjeraus. Wir, die wir nie eder geglaubt Be daß
die Deutſchnationalen im e an den Bebr der

eynblir tellen wird Se Flarbett gefch a u iſt.

Anksradikale Werbearbeit.e Und Terror ſind die beliebteſten Agitations-

net der „Radikalen“. Mit dieſen Mitteln e
e am ſicherſten t Mehrheit des Volkes fürIn unſerem Bremer Bruderblat erichtet

rbeiter der er A.G.“ über einen deiner

etin er u urAls er wieder z kam, hörte er die nden
z in r -kameradſch täte Weiſe Sernt en die

er mit ihm!“ „Verrecken muß das Aas!“ ſo ſchwirrte
es durcheinander. Als jemand darauf aufmerkſam
e r a verbl ute, ein anderer:a anch!“ Auf eine Frage des Ge

inigten, warum das alles ſei, bekam er die Antwort:
e kommt von der Stabtwehr.“ Auf ſeinem

eimwege r ihm „Kollegen“, die auf dem Hofe
rch Rufe: „Der Hund lebt ja noch! S

tober in
der Revol

e daß zuf Dieſe

e dem en f Wende n
Aeußerlich erkennbar ſind folgende Verletzungen: Linke

Kopſſeite: 10 Zentimeter lange 1 Zoentimeter breite
kiafſende Hautwunde, verſchiedene kleine Hautabſchürfungen.
Rechte Kopfſeite: Mehrere 6—-8 Zentimeter lange Hautabſchür-
kungen (Kraßwunden). m Geſicht: Vor der Stirn, unter den

d Augen. an den Vacken ſowie am Kinn Hautabſchürſungen (Kratz-
oder Schlagwunden). Die Naſe am oberen Ende ſtark geſchwol-

len und unterlaufen. am unteren Ende ebenfalls blutunter-
laufen. am unteren Ende ebenfalls blutunterlaufen und mäßi-

hre ſch d ſich d b ter undene nun zu den unabhäng enLehren bekennen wird? Wir Skriten de eng
tationsmethode den Unab
et werben wird wie die
ortgeſetzt unſerem kranken Volksk

Die Reaktion in Budapeſt.
Die Budapeſter Staatsanwaltſchaft hat gegen den

eweſenen Staatspräſidenten Graf Michael Karolyi das
tra re Diebſtahl, Veruntreuung undtreulo e ehe Die Unterſuchung iſto weit ehe ritten, daß demnächſt der Haft-

gegen rafen erlaſſen wird! Gleichzeitig
r e Verbandlungen wiy derr owa en Repu eingeleitet werden. Karo

hatte c vor dem Edelmut der Friedrich-Bande nachPraß geflü tet.

Das Moskauer Attentat.

offizielle Organ der ruſſiſchen Bolſchewiſten,
eſtja“, vom 25. September berichtet folgendes über

oskauer Verſchwörung gegen die Sowjetregie-
rung: Während Denikin en orden im Begriff ſind, indas Herz Sowjetrußlands einzudringen, aben
Spione der Entente einen Aufruhr in Moskau
h Das nationale Zentrum“ hatte die Abſicht,
F gentlich einer Meuterei der Garniſon Crasnaja

rka die Macht an ſich zu reißen. Mitglieder des

m

e en, die ſieer zufügen.

gute

Bundes in Moskau und Petersburg wurden verhaf-
tet, unter ihnen Generäle, Offiziere, Lehrer und Bol-chewiſten des rechten Flügels. Die Organiſation war

Beſitze von Wafſen. Von der außerordentlichenKo miſſion wurden 67 Perſonen hingerichtet,
darunter mehrere bekannte Gelehrte.

Ueber die Einzelheiten des Bombenattentatsſegen die bolſchewiſtiſche Zentralregierung wird des

erneren aus Moskau mitgeteilt: Am 25. September
abends warf ein unbekannter Konterrevolutionär
zwei Bomben in das Verſammlungshaus der Kom
muniſten, wo gerade in Anweſenheit der m
Kommuniſtenführer eine Sitzung ſtattfand ie Explo
ſton verurſachte große t er dw ger Getötet wur-
den: Kropotoff, ein Mitglied des Moskauer Söhdjets;
Zargoskijs, der Sekretär des Moskauer Komitees, undvier andere. Verwundet t Bucharin, der Verfaſſer
der bekannten bolſchewiſtiſchen Prograimmſchrift und
Befürworter des Terrors. Der Kommiſſar Men
ſchoff ſchreibt anläßlich des Attentats: „Die Revolution iſt wieder in Gefahr, aber wir müſſen alle
Kräfte einſetzen.“

Wilſon geſund.

WTB. Haag, 9. Okt. n et Der „NieuweCourt.“ me bei aus Wa hington, daß der Rervenarzt
Dr. Derum aus Anlaß der Gerüchte von einer Geiſtes-
krankheit Wilſons erklärt daß Wi hen friſch und
munter ſei. Sein phyſiſches Befinden mache Fortſchritte.

Kurze Rotkzen.

Die „Freiheit“ verboken. Der Oberbefehlshaber Noske hat
die Freiheit auf drei Tage verboten, weil in ihrem AufſatzÄrbeiter. Parteigenoſſen“, die wiſſentlich unwahre Vehauptung
aufgeſtellt werde. daß es in Deutſchland Mörderzentralcn gäbe,
die hochbezahlte Mordbuben ſuche worauf das Attentat auf
Haafe zuriüickzuführen ſei.

Proteſt gegen die Schnellzugseinſtellung, Die Stadtverwal-
tung von Breslau legte beim Eiſenbahnminiſter Einſpruch gegen
die Einſtellung des Schnellzugsverkehrs Dresden--BVerlin--
Stettin ein, weil dieſe Maßnahme eine Zurückſezung Oſt
Deutſchlands bedeute.

Verhaffete Kommuniſten. Die Nürnberger Polizei ver
haftete verſchiedene führende Perſönlichkeiten der r kom
muniſtiſchen Parkei, mit ihnen auch, wie der „Lok.Anz.“ ſichmelden läßt. verſchiedene aus Berlin zugereiſte Agiatoret.

ver

e

auf z hFwangoverwaltong genommen worden
Die Räumung SchleswigHollteins Da deutſchen Truppen

und e hat. wie uns aus h gedrahtet wird.gemäß des K. 109 des Verſailler Vertrages in der erſten und
zweiten Zone ſpäteſtens am 25. Ottober beendet zu ſein. Die

der Zone wird ſpäteſtens am 15. November
erfo

Die Abſtimmung in Schlegswig. Einer Nachricht der
„D. Allgem. Ztag.“ zufolge rechnet man in den Kreiſen der Alliſerten damit daß nachdem die Ratiſfitation des r

trages durch die te unmitte twleswigſchen Sene noch an am gen
mung in der erſten
beginnen wird.

Franzöſiſche Lokomotiven für die TſchechoSlowaken. Dem
Berl. Tagebl. wird aus Wien berich z de annoRegierung der tſchechoſlowakiſchen 2 okomotiven

zur Verfügung geſtellt habe, damit Kohlen Wien befördert

werden können.
Koliſchaks Vormarſch. Nach einer drahtloſen Meldung aus

Paris dauert der Vormarſch Koltſchakg in Sibirien auf allen
Linien fort. Nördlich von Tobolsk haben die Truppen Koltſchaks
Gefangene gemacht und Kanonen, Maſchinengewehre und anderes
Kriegsmaterial erbet

Parteinnchrichten

Der Aufſtieg unſerer Partei.
Die Bezirksorganiſation „Obere Rheinprovinxz“ hielt an

Sonnabend und Sonntag ihren Bezirksparteitag ab. der einen
glänzenden Verlauf nahm. Dem Bericht des Bezirksſekretävs
Zörgiebel iſt zu etnehmen. daß die Bewegung im Bezirk eigen
aroßartigen Aufſchwun hat.

Trotz der großen Schwierigkeiten, die die Beſatzung
behörden, beſonders im franzöſiſch- und belgiſch-beſezten Teide
des Bezirks gemacht werden, iſt die Mitaltederzahl auf 40 000gegen 16 000 im Jahre 1914 geſtiegen. Beſonders im Saargeblet
iſt die Zunahme groß. Auch die Preſſe hat eine gewaltige Ster
erung der Abonnenten erfahren. Die Rheiniſe Zeitung en
öln erſcheint heute in 70 000 Exemplaren und außerdem ſind

zwei neue Parteiblätter.id eVolkeſtimme in Saarbrücken und die
Volkswacht in Trier erſchienen

Mit der Entwicklung der Organiſationen haben ſich auch die
Kaſſenverhältniſſe gebeſſert. Die Einnahmen betrugen 54 337,35
Mark gegen 19265,47 Mk. im Vorjahre. Die Loslöſungs-

n r e n die Stellung der Parei durch folgen eßung elegDer Sozialdemokratiſche de et tag der Obderen Rhekn.
provinz (Regierungsbezirt Konn e ken KoblemzTrier) erklärt:
Jeder Verſuch einer Löſung der Rheiniſchen Frage iſt aufs ſchärfſte
zu verurteilen. Die Betelligung an olchen Beſtrebungen iſt un
dende mit der KRugehörigkeit zur !aldemokratiſchen Portei,

e breiten Maſſen der rheiniſchen lkerung werden nachwie 77 feſt entſchloſſen ſein, zur Bekämpfung von Putſchver-
ſuchen alle ihnen zu Gebote ſtehenden Waffen zu benutzen. DieSozialdemokratiſche Partei Dentſchlands erſtrebt die Deutſche

Einheitsrepublik und die Gliederung des Reiches in Provinzeg
mit weitgehender Selbſtverwaltung. Bei einer ſolchen Neu
aliederung iſt der Eigenart der Stämme und Landſchaften Rech

nung zu tragen Der Artikel 18 der neuen e hat
bei allen dahingehenden Beſtrebungen als Richtſchnur zu dienen.
Eine weitere richtet ſich gegen die Verſuche des
Zentrums alle leitenden e neltellen im Rheinlande mi
Männern dieſer Partei

m ſie Veh
Altenhurg. Ein Rabenvater. Eine Beſte n Med

ſchengeſtalt wurde in einem 24 Jahre alten Arbeiter aus Zſchepnitzſch verhaftet. 78 e d. J. iſt v Er mußde
ſein uneheliches Kind mit ernähren. das jetzt 33Jahre alt iſt. konnte er nicht leid Sei d r Ant
ſchlug er in unmenf sn er Weiſe auf das kleine Weſen ein. Ein
mal hat er das ar ädchen mit aller Gewalt gegen eine Bett
pfoſte geworfen. trug das Kind erhebliche Verletzungendavon. Jm örigen Jahre hat, er dem Kinde beide Beine go
brochen. Danon hatte die Behörde bisher keine Kenntnis
er mit ſeiner Frau kürzlich den Jahrmarkt beſuchte, ſetzte er das
Kind. vorher vollſtändig entkleidet in eine dunkle kalte Kammexr,
wo das arme Weſen bis zur R mußte. In voll
ſtändig verkümmertem zu r m die Behörde das Kind tn
Obhut. Es befindet ſich jetzt i im. Bei der Vernehmung machte der Rohling nen beſchränkten Eindruck.

Staaken. Rückkehr der „Bodenfee“. Das Lufſchiff „Bodenſee“ von Stockholm kommend. iſt geſtern 11 Uhr 39
in Stagken glatt gelandet. Es hatte 22 Fahrgäſte an

ord
Trier. Exploſionsungläck. Jn einem Sewainlage

im Anion-Hotel bei Cochem erfolgte geſtern eine Exploſion, d
die zwölf Perſonen teils ſchwer, teils leicht verlezt wurden. Ein
amerikaniſcher Chauffeur brachte trotz eigener er ſämd
lich Verunglückten in ſeinem Zu ins Krank u

Von zehn bis zwanniſ.

Roman von Karl A. Meyer.
(Rachdruck verboten.)

as Geräuſch kam näher. Stimmen und Schritte. Jetzt warlten S t erkennbar, des Alten mit t Zahn
aus dem Vorderu ich's nicht iauſchie der 372 „ſagte ich's h
Hardti un eiter konnte er nichts ver Der Altee ſeinen z Worten daß ſein r war

jag's Jhnen ja,“ fing der alte Mann von vorne an,
rdtjunge o iſt nun ganz ein ſchlechter Aus demmal richte Ganz zu ſchweigen von ſeinen Unarten aber

muß ich Jhnen ten (die Gru Fr. ſchien ſtehen geblieben

in, wie Knaben dünkte): der Hildebrand Hilde-mein kleiner Köder; h ihn ſo genaännt, weil a

r ne Frau ſelig einmal r t reFrau war eine gebore Idebrand eheTun kommt mir mal mit lang vorgeſtreckter u r Stube

r und t t ſch ſchnur s unters Kanapee. n
ch und randchen, komm! et u e r n tas tu

S ne ee t, denkt ich S Ee ſa g. t ihm der J
engel von einem Hardtjungen zwei Radieschen an denten bunden Es eben gerade zur Radieschen

und juſt auch die unde gern ſpaziereni e mir den esmal h vorgenommen.
z t auzte ſich 3 e ſogen, um damit
r waa rn d r eiten u Ce

am

IIt 44

Wau! ſagte der Hund Hilvebrand, der auch mit auf dem
Kammerboden war.„Alſo die Kammer.“ Der Alte legte eine Sekunde lang den
Zetgeſi ger an die Naſe und überlegte. „Sie iſt, wenn mich
nicht alles trügt ich rech'n mir's nach ben Fenſtern aus
die dritte von hinten her aezab die vierte von vorne aus; daätten wir alſo demnach die Mitte. Eins, zwei, drei, vier;
ier, vier, wenn ich bitten darf.“

Der Knabe war gefaßt. Sein Stück Spulrad aber hatte er
wieder in die Ecke gelehnt. Mit einem Schutzmann anzubinden,
ſchien ihm ausſichtslos.

Er wird geholt und wieder in die verhaßte Anſtalt gebrachtwerden. Sehr einfach. Rettung gab es nicht, und bricht wäre
es, wenn er ſich da noch zur Wehr ſetzen wollte.

b

9

So überlegte er. Er war zum Umſinken matt. Er öffnete
die Tür und trat aus der Kammer.

„Jch geh mit!“ ſagte er zu den drei Männern, die im ßer
dunkel ſtanden, unter denen er auf den erſten Blick den Aufſeher
Springer erkannte.

Sie waren ſichtlich überraſcht, als ſie plötzlich den Jungen ſo
entſchloſſen heraustreten n.

„So, willſt du mitgehen, Ausreißer?“ höhnte der Aufſeher,
as iſt nett von dir.“

Der alte Mann aus dem Vorderhaus dgratt ob er ſich noch
s Hildebrands erinnere uſw, und ob er nicht ſchäme, ſeiner
utter ſolch Herzeleid zu machen.
Der Knabe wunderte ſich, daß alle ſo lange auf einem Flecke

beieinander ſtehen blieben. Der Schutzmann sritt in ſeine c
und zog eine kleine Handfeſſel hervor. „Gib mal die Handn dal n ſagte er freundlich, „daß du uns nicht unter

ihm
v r ehe ele in die Augen, als er aber

ge g hen er St und laut: „Bindenn a und
inden S en nich

3 a nden Sie mich nicht

re
daponlaufen nur

Und als er ſah, niemand
ſetzte er ſeine ganze ein,

Der Schutzmann hielt de ngen Arm wie ein Schraubſe
umklammert und legte die linge um das Handgelenk.Aufſeher hielt ihn m andern Arm und am i gepackt und
der alte Mann, der auch mithelfen Teile krümmte ſeine zittrigen

Knochenfinger um ein Ohr des Jungen und zerrte aufgeregt daran
herum. Hardt ſchrie por 23 a er

Die Ogrigkeit pruſtete umann mit ſekkee Arbeit e rkhee te in aß. Du S r
doch nicht einem Schutzmann r. wollen ſagte er tief

und ging der Treppe zu, hinter ſich her
ziehen

„Mit Burſchen deiner Art muß man vorfichtig ſein. Se
ging es die ſteile Stiege hinunter.der alte Mann blieb zurück, denn er konnte nicht mit. Seine

Glieder waren ſteif und er gute guf allen Vieren rückwärts
klettern, wenn er hinab wollte.

„Ra adjes, meine Herren v ſihnen nach. z ten Sie i hn zur e
Schutzmann, daß er nicht ausreißt.
bei meinem S rant ſein r zerſtörte ihm das

den Lwo de en h Huſten Nichts Vernünftiges läßt er einen

h Liebling.
mehr en

war hin in de
Mit vieler Mühe Alte te die Stufen hinunter

Schon zweimal in ſeinem Leben war der Knabe Hardt auf

der elekt t en. Das vor Jahrene r adas zweitemal d wo nacner
wordenw damals waren a gen

icht hie imu ch inegejeges hat,r n be

Vater

eme Eilſfen auf einmal zu. die machten ihn et 2 h

e e
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Für den hlesigen Bezirk haben wir die Generalver tretung der

M D T Er R. V r R R
vorm Heinrich Kleyer, fronkſurt a. M. neu übernommen und wir ben die verehrl. Aulomobilinteressenfen
bei Bedar sich unserer Firmo und des rühmlichst bekannten Fobriketes „Adler“ bedienen zu wolllen. Eine

nach jeder Richlung hin zujriedene Kundschaft wird sfels unser Streben sein.
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Von Paul Kampfmeyer.

Am 17. Juli 1860 erſchien in dem von Wilhelmebknecht redigierten e vie ein
ufruf an die deutſchen Soziald der einen

allgemeinen deutſchen ſozialdemokratiſchen Kon um
7., 8. und 9. Auguſt 1860 nach Eiſenach berxjef. eſerEiſenacher gongreß ſchuf die ſozialdemokratiſche Arbe er

partei, fügte aber r die geh die Mitglieder des von Laſſalle geſchaffenen Deutſchen Arbeiter
vereins, und die Anhänger von Liebknecht und Bebel
zu einer allgemeinen einheitlichen Kampffront zufam
men. Immerhin legte der Kongreß das tragfähige
en Wert u er ſpäter geeinten rein ſozialdemokra

en Partei.Le dem Eiſenacher Kongreß iſt vicht viel mehr als
ein halbes Jahrhundert erſt en. Jn dieſem kurzen

eitraum, der kaum einen Atemzug in der unendlichen
eſchichte der Menſchheit bedeutet, erlebte die Welt wohl

bisher die größte geſchichtliche Umwälzung.
Revolutionär-ſozialiſtiſche Grund und Kernideen,

die Marx und Engels noch faſt unverſtanden vor einem 9
lben Jahrhundert einſam in ihrem Kopfe wälzten,nd Maſfengedanken geworden. Natürlich gingen nicht

ie abſtrakten r des Marxſchen apitals“
in die Köpfe des arbeitenden Volkes über, wohl aberſtrömten Marxſche Grundgedanken in vie artei
programme, lflugblätter und Maffenbroſchüren
über.

In ſeinen wuchtigen Flugſchriften führte Karl Mardem rer die ganze w ehe hre zet
Augen, zu der er als iſolierter Arbeiter verdammt war,

über die anze Welt brauſte nun das aufrüttelnde,
kettenſprengende Wort: Proletarier aller Länder, ver
einigt euchl Die Anfänge einer internationalen Orga
niſakion legte Karl Marx ſchon in den Sturm- und
Drangjahren der Revoluktionen von 1848 und 1849.
Fünfzehn h ſpäter ſchuf er dann mit ſeiner be
rühmten „Jnauguraladreſſe“ ein Programm für die
Arbeiter der ganzen Welt. Hier leuchtet ſchon klar der
Gedanke einer von den Arbeitern überwachten Welt
olitik auf, die vollkommen mit den Myſterien der biserigen Diplomatie gebrochen hat, hier wird die Fabrik
eſetzgebung als eine tief in das Leben der bürgerlichenroöuktion einſchneidende Atligeeng geriet

und hier iſt die genoſſenſchaftliche Produktion als der
Vorbote einer kommenden freien ſozialiſtiſchen Produk-
tion begrüßt.

Ein weltumwälzender Erzieher wurde Marx den
Arbeitern, als er deren Augen für den werdenden Soialismus der Gegenwart öffnete Marx war ein Kon
entene utopiſtiſcher ökonomiſcher und politiſcher In

titutionen. Er vollzog ſo kann man mit einem
gewiſſen Recht ſagen die „Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wiffenſchaft“

So iſt denn Karl Marx der internationalen Arbeiter Virtſchaftliche Quellen
aft ein zu neuen Zielen, ein mächtigerufrüttler, ein vorbildlicher Weltorganiſator und ein

großer geſchichtlicher Lehrmeiſter geweſen. Er lebt als
l Kraft in Millionen und AbermillionenArbeitern fort.

Aber nicht alle Proletarier, die ſich in der modernen
Arbeiterbewegung betätigen, ſind von dieſen Marxſchen
Jdeen ergriffen worden.

Die moderne Arbeiterbewegung hat nicht nur ſozia
liſtiſche, ſondern chriſtlichſoziale und liberal gerichlete
Proletarier in ſich aufgenommen. Aber die getrennt

Heerhaufen dieſer Bewegung, ſo leiden
et ich ſie auch mitunter re er anſtürmten,
aben doch wieder in großen brennenden Tagesfragen

enge Fühlung miteinander geſgltgg Jn zahlreichen
Streiks zum Beiſpiel ſchloſſen ſie ſich zur Erkämpfung
beſſerer Arbeitsbedingungen zuſammen. Der Gedanke
der W des Arbeiters vom laſtenden kapitali

Druck le
ichen Arbeiter; aber er wirkt ſich nicht vollkräftig au

weil er ſich dem Rahmen einer kirchlich autoritäre
Weltanſchauung h muß. Auch die Emanzipations
beſtrebungen des liberal organiſierten Arbeiters ſinden
eine Schranke in den liberalen Jdeen einer individuag-
liſtiſchen Geſellſchaftsepoche. Völlig ungehemmt entfaltet

das Prinzip der rein der Arbeit nur in der
ozialiſtiſchen r an wird von liberaler
eite deshalb vielleicht den Einwand der Einſeitigkeit

Ken Feuſleton
Stadttheater.

Die „Rutſchvbahn“,
Schwank von Heinz Gordon und Kurt Götg.

Kurt Götz, der Mitdichter dieſer „Rutſchbahn“, hat eine Gro-
teskenrei Nachtbeleuchtung“ geſchrieben, die im vergangenen
Winter in Bern trotz des Hauptberufes des
Verſaſſers Molière und Shakeſpeare einmal auf armſeligeren
BVrettern modern lkängſt! zwar nicht zu viel erweckten, aber
die Rubrik Hoffnung offen ließen. Jetzt Doppelſpann, Stangen
pferd der routinierte He ns Gordon. Summa: Nun ja, Schwank!

nd die Vorgeſchichte iſt ſo: vielleicht hatte einer, gewiß beide,
Geld nötig, ne Vombenſache mußte beide und
machen. Götz ſchafft die Fabel, Gordon ſchmeißt die Witze (und
die ſind an ſich nicht ſchlecht das Ding ſteht, will und wird
Kettenglied jener v r ſein, die ſich Schwänke im neuen
Sinne nennen und die bis jetzt noch um Ausſetzen ihrer magne
tigen Anzugkraft nicht bange zu ſein braäuchen.

r Trottel muß von Weibes wegen Dichter ſein, a ich
bin ſo vermeſſen, dies dem geiſtvollen und hier ſo rſchrienen
Kurt Götz hineinzuinterprelieren! Verſuchskaninchen eines ex
perimentierfreudigen und die Zuſammenhänge ſchauen wollenden
r e dem noch eine Doſis Sarkasmus zugeletzt i

e undas endlos. Die Stationen der Leidenskurve dieſes neuen Hein
et über den die Erörterung der Glaubwürdigkeit als So

n zur Sache unnötig 27 ihr Ende in der Schl
r

nd
will, Neuruppin wieder inden kann.

r

mere e e edieſe Bewegn eben, jedenfalls ſtrahlt ſie aber
roletariats am reinſten

rochendſten aus. Deshalb muß jeder Darſteller
reiheitskämpfe der Arbeiterſchaft vor allem die Ge

chen Sozialismus ins Auge faſſen.

r algi r
Keellang de

des demokrati
Der Soztalismu

SoztaliſtenArbeiter ſind
liche Umge
nicht nur d
auch die des
Gemeindebeamten uſw.

roßen franzöſiſchen Sozialiſten St. Simon und
n völlig außerhalb

r franzöſiſch

aliſten, die

ltung der
rbeiters, ſondern

ſſenſchaftlers, Künſtlers, Staats und n

Momente an der Geſta
darüber gehen die Meinungen in der ſozialiſtiſchen
Theorie auseinander. Für eine große Gruppe deutſcher
n r war der Untergang der bürgerlichen
He

e den ſchöpferiſchen Kräften und den Eigentums-
ver

Strö
Bruchteile d roßſtädtiſ belterſgaft

e eile der gro en ArbeiterſchaDie deutſchen ahnte

aus dem Bürgertum hervor.
Entwicklung weſentlich von der
beeinflußt worden. Und immer wieder ta
Kreiſen der Jntellektuellen Männer und
die mächtig von dem ſozialiſtiſchen

Und weshalb? Weil der Liberalismus
nicht die wirtſchaftliche Befreiung des Menſchen brachte.

ie formale rechtliche
ndividuen,

ortbeſte
ärmlichen proletariſchen Ver

ältniſſen lebende Menſch konnte auf der ſozialen Stufen-
eiter nicht emporſteigen; da jener Aufſtieg dur

lich große wirtſchaftliche Mittel erforberte, über die der
Der Liberalismus läßt die

Klaſſen und die mit ihnen zugleich geſetzten ſozialen
Scheidewände ſortbeſtehen. Der Sozialismus will den

dividuen möglichſt gleiche äußere Entwicklungs
en, um allen Befähigten die freie Ent

ewährleiſten.
eherrſchu

zialiſten gingen
nd in ihrer geiſtigen
eutſchen Philoſophie

en aus den
rauen auf,

reiheitsgedanken
epackt wurden.

Der Liberalismus
Gleichheit der
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ftlich unfreie,

chuf nur
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der Natur
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Form gebr
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t werden.

atur“, und die in eine
e Natur, die Wirtſchaft, in

ößtem Umfange dienſtbar machen, damit ergiebige
nur Sättigung aller kulturellen

niſſe der Menſchheit fließen. Deshalb hat ber
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ſtrvphe einer gewaltſamen Sprengung der Produktion
oder Eigentumsverhältniſſe, ob er in der ſozialen Re
volution eines verelendeten Proletariats zur Reife

angt, darüber gehen die Anſichten in der Sozialemokratie auseinander. Alle Gelder
n n aber unterſtreichen die Ma e HZdee,

n

R

o in der Uſchaftlichen ZJufammenarbeit von Hun
ten und auſenden proletariſcher Arbeiter die neun
llſchaftliche, die ſozialiſtiſche Produktion ſchon re

nbewnßt ſtrebt aus der kapitaliſtiſchen, von der men

ſozialiſtiſche Grundlage der Wirtſchaft empor.
n welchem r nun unbewußte oder bewußte

tung des Sozialismus arbeiten,

2 Geſellſchaft noch unbeherrſchten Produktion eine
u

ellſchaft aus dem kataſtrophal zuſpitzenden Gegenſatze

ältniffen des Kapitalismus zum Dogma geworden.
Von der Kataſtrophen- und der Verelendungstheorie
rückten nach und nach die Theoretiker der Sozialdemo-
kratie ab, die als Reviſioniſten oder Reformiſten ange
ſprochen werden. Aber auch die ſozialdemokratiſchen
Theoretiker die auf Grund der neueſten Entwicklung
des Kapitalismus die Kataſtrophen- und Verelendungs-
theorie glaubten ablehnen zu müſſen, haben von Marx
und Engels eine ſehr wertvolle neue Erkonntnis ge-
wonnen die Erkeuntnis, daß ſich der Sozialismus
elbſt in der kapitaliſtiſchen Geſellſchaft organiſiert: daß
ich ſelbſt ohne die bewußte Leitung und Steuerung der

enſchen die perſönlichen und ſachlichen Bedingungen
der ſozialiſtiſchen Produktion bilden.

eben den unbewußten Sozialismus hat ſich der
bewußte geſtellt. Heute zeigt ſich in der planvollen
Figert der großen politiſchen und wirtſchaftlichen
Ma er die Wirkſamkeit bewußt ordnender ge
ſellſchaftlicher Mächte. Der ökonomiſche Sozialismus iſt
nichts anderes als die planmäßige rege von
Gütern durch geſellſchaftliche auf weitgehende Selbſt
n ruhende Körperſchaften. Dieſe Körperſchaf
ten, dieſe Verbände ſchießen überall aus dem Boden d
kapitaliſtiſchen t hervor. Zahlloſe individuelleWilensſtröme verſchmelzen zu einem bewußt handelnden
Geſamtwillen.

III
Halle. 10. Oktober 1979

Beerein Aebeiterjugend. Heute abend 7 Uhn
findet im neuen Jugendheim Kl. Berlin 17 unſere erſte Zu
ſammenkunft ſtakt. Der Rittelſchullehrer Cen. Haupt hält
einen Vortrag über das ſogenannte Herbſtſterben der Nacue
Zur Weihe des neuen Heims und in Anbelracht des wich igen
Vortrages iſt es Pflicht aller Jugendfreunde und Freund. nen
zu erſcheinen und für regen Beſuch zu werben. Der Vorſtand.

Eine ſchmuvige Geſellſchaft.

Die Entlarvung eines radikalen Maulhelden paßt
dem „Volksblatt“ nicht. Wir haben an „and des Falles
8778 feſtgeſtelt, daß es zum Schaden der Arbeiterausſchlägt, wenn ſie in kritiſchen Stunden den lauteſten

S ihr Vertrauen ſchenken und kritiklos und
unbeſehen Leuten nachlaufen, die nichts weiter können,
als radikale Phraſen dreſchen und die Arbeiter
interefſfn mit Füßen treten. Der Hieb hatſcheinbar das Volksblatt mitgetroffen, denn es heult auf
vor Wut. Ueber die Sache ſelbſt gleitet das ſaubere
Blatt in ſeiner nicht nachzuahmenden phariſäer-

aften Manier mit einer Handbewegung hinweg und
eiſtet ſich dabei den klaſſiſchen Satz: „Wenn der Ange-

ſtellte Hennig die ihm nachgeſagten Veruntreuungen
wirklich vegangen haben ſollte“ dann werden
auch wir ihn verurteilen. Aber ſo ſchnell wie das
„Volksblatt“ über die Sache ſelbſt r fo „ſcharf“
und „trefflich“ führt es einen Gegen,trumpf“ gegen unsWer im Glashauſe ſitzt“ überſchreibt das Phariſaer-

ättel ſein üb liches fades Verleumdungsgeſchwafel,
und da es nicht in der Lage iſt, uns trotz ſeiner ſonſtigen

agferis eit“ und Skrupelloſigkeit zugunſten ſeines
Sch tzlings Hennig zu widerlegen, wird ein übler
Schmutz kübel über uns arme Sünder ausgeſchüttet.
An den Haaren herbeigezogen werden „Argumente“,um zu „beweiſen“, daß wir ebenſo ſche t ſind
wie ſie. Traurig muß es um die Leutchen und ihren

Reinigung der Wundftelle von Eiter und eine beſchleunigte Bil
dung der Heilungsfläche. Sonne iſt dem Menſchen ſo notwendig
wie Eſſen und Trinken und Schlafen. Darum ſchafft Räume, in
denen die Sonne ſcheinen kann und ſper.t ſie nicht durch dichte
Vorhänge aus.

Das Lichtbilderverzeichnig des ZJentralbildungsausſchuſſeg iſt
nen herausgegeben worden. Es en hält eine Anleilung für Licht
bildervorträge und die vähe en Bedingungen für das Auslel en
der Lichtbilderſecien. Ein Verzeichnis der Serien nach den ver
ichiedenſten Wiſſensgebieten geordnet, ſchließt ſich an. Für jede
Se. ie ſteht ein Vortragsgrundriß zur Verfügung. ſo daß den
Organiſatonen die Veranſtaltung von Vorerägen ſedr erleichtert
wird. Reiſebilder und Märchenſerien für Kinder ſind reichlich
vertreten. Das Lichtbilderperzeichnis wird an alle Parteiorgani
jationen, Bildungs, und Junqendausſchüſſe du. ch die Geſchäfts
ſtelle des Zentralbildungsaus chuſſes. Berlin SW. 68., Linden
ſtraße 3, auf Verlangen koſtenlos zugeſandt.

Stadtthester. Heute, Freitag, wird Meyerbeers Oper „Die
Hugenotten“ wiederholt. Sonnabend „Martha“. Sonntag nach
mittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten a von
Hermann Sudermann. Am Sonntag abend findet unter muſi
kaliſcher Leitung von Felix Wolfes und unter Spielleitung von

„Zauberflöte“
att. In den beſchäſt gt die Damen Sellin,dt, Schwarz, von Falken oß, Böhmer, Jungkurth,Eichenberg, die Herren Vard Erneni. Baron, Weſtern

Burt und Schreiber. ontag „Carmen“. J
osca“ von Puccini. Im Schauſpiel Kam.von

raden“ von ndberg.
fonie- Konzert im Stadtthester. Als erſtes Konzertr f.ndet am 18 ber ein Sinfonie- Konzert e

e
Rr. 2 von Beetdoven, Suite in ſe
und
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An Gomngdend den 11. Alle
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l S Fi u v et. dak n mal anf die Finger getlopft werWeg a en Stimmungesbiid Cber die lehte Stadt
er S es: Kennzeichnend für den demo-e t n r e e etn der eine verlönliche Kraäntung dieſer h Wigin nene enlein: viele ſind zweifellos hre Konflikts gegen den Magiſtrat ſtellten“ (wegen der vom eSertragslurſus des vildungsausſhaſſes e u e e eaannceeeeee

5 an was unſere Genoſſen nunber Die te des Sozialismus und der deutſchen 9 e e n ehe e. len wir nun den Serdandiungsderigt ſelbſt nach. Und ridtig,
h ratie“. Die Vorträge finden aber nicht im n werden ſie auch deeint nut durch wir liche e ſchreiht Volksblatt. e Stadtv. Kleeis für Ueber

treten
irtichaft

niverſttätsgebäude, ſondern alle im njw. vuch vielen m. iter verwand. ſchaftliche und weiſung des S a an den is und VerfaſſungsausſchußEingelas! des Stadtghengſiums e en e e e e h ln ezirrso rn und Armenpilegern hat das auch eine Bedeutung S. weshalb geboten erſcheine.* Entweder der
in der Sophienſtraße Es kommt ſchlienlich noch dazu. daß die Vorſchriften über die Verihte ſatter des Voltsblatter hat geſchlafen oder er

Katt und zwar außer dem wje urſprünglich ange W r. 7 J e iſt ein bewußter Weg enoſſe Kleeis hat wiederholt geſagr,geben, immer Mi t t w 0 och 8. I AMereinijindet. Buch hieraus on ihm ein Vorwurf gemacht wer eine Fraktion ſei für den ntrag, und ſtimme der E Erheb bung z
tlich zuläſſig ſei.a ans A. menpieger uſw. hahen infolge ihrer Erwerb Konflüts zu. wenn er in dieſem Falle vechSonnabend n 11. Oktober: tatiächlica eine Zeit, um ch mit großen Studien ab dialich, um e e. n r digeben t rommt es hier nur auf die Keſhteuung der Wirci dem genannten Au zu übe. e

„Der Begriff, die hiſtoriſchen Grundlagen und Rnfänge et an. teit Zweifel beſtehen können. hat doch die Ausſprache genügend
des Soziglismus.“ bewieſen die Möglichkeiten der „Konflitktserhebung“ kommtUm den Veweis für unſere Annahme antreten zu können, iVortragender: Genoſſe Kleeis. haben wir die le t a Ueberhcht uher die bewiligien und ge es den Un gigen fa auch nicht an. Für ſie genügt es. wiem. en en al gen Vrinenunte uimogen bervorgeſucht, Sie et mal mit einem Sein pacd Effett gehaſcht und die Kiem

ittwoch, den 15. Oktober: S ſich en auf das Jahr r forialib e verleumdet e Deren der Arheits t im Stadt
Kachrich. en menamtes Jaurg r. 24). a ne Maßnahmen loſigke!Die wzielinides de verrgnrere in r sland bis zur hatere Tuntelung in nicht detoiſentlicht worden. s in ereis Halle De Demodilnachungeausſchuh fur den Stadtttet

9 J dier auf das Jah., das ke darlteur nichz an. denn die Praxis ha hat in ſeiner Sißung vom 25. September 1019 Uber Maßhß-vhnitederder ch inzwilchen nicht geändert. Ach der Ueberſicht ſins in 3455 en zur Behebung du Stellenloſigteit W unter
III. r ment Unterſtuknngen gewanrt worden, und zwar in den iaufmänniſchen Angeſtellten beraten. Während im allge

ſchuß der Sehungen der Begirislommi ſonen meinen die Lage des Arbel omarktes in Halle im Veraleich zuMittwoch den n 25 der Amen und Walten Denen er die Stadt Halle) und deren G Suen als günſtig anzuſehen iſt, macht ſich unter„Die Gründun Borkeleerder Le deutſchen er in 2866 Fällen außerhalb dieſer Sagungen. Under dem he u den änniſchen. zechniſchen und Büroangeſtellten eine erheb
Genoffe Kleeis. 87 Suſtem ſind 2 aeradg dig Hewilliqungen außerhalb d ellenlo keit bemertbax. deren Anwachſen noch zu be-
v. w. in großem fang ſtattfinden. fürchten iſt, einmal mit Rückſicht auf die zurücktehrenden KriegsD. Wie werſch auch gerade in dieſem Puntte die gefangenen und andererſeits weil Großſtädte. wie z. B. Berlin,Mittwoch, den 29. Oktober: g zeigen ſPoige nde e In einem Bezirt wu. den 92 z Samtur Magdeburg, von der Befugnis der Verordnung vom

„Die Sozialdemokratie unter dem Ausnahmegefetz. ijanngen in der ung und ut außerdald der W. 3 10 auch gemacht haben und ziemlich rückſichtslos alle
Vortragender: Thiele. nag vorgenommen. In einem zirt wurden in d Arbeitgeber zwingen. die nach dem 1. Auguſt 1814 ZugezogenenSia nur du auderdalb eng die g. oße ar und dieſe in re früheren Wohnorte abzuſchieben.von 206 Dewilligungen vorgensmmnen. anderen Der mahilmachungsausſchuk für den Sradttreis Halle hat ſichMittwoch den November P airt wurden in der Sitzung uberhaugt keine, angerhalb. derſelben bisher dieſem Vorgehen nicht angeſchloſſen mit Rückſicht auf die

„Die letzten dreißi r 149 Vewihligungen vorgenorrmen Seben Härten. die für die Betroffenen dadurch entſtehen. AnVortragender: Genoſſe er Roch urterſhbere r die r Summe. S S r e ab ae 3 e un d
e, amt wu. den 49 M. ein n naen gewährt. ellenloligkeit zu u dieſem Zwecke wurde ein be'onDie Vorträge beginnen um 8 Uhr. Ein einem BVezirt wurden im Ganzen Mt. u via in derer Arbeitoausſchuß des Demobilmachungsausſchuſſes gebildet,

trittskarten für den ganzen Kurſus zu 1 Mk. für igem anderen aber 51b5 Mr. (Dteitauſendeinhundert und fünf der auf Grund von Verhandlungen mit einzelnen Firmen, StellenWligg eder und 1,50 Mt. für Nichtmitglieder ſind noch in rndachtzig Mart) gezadit! Dabei ſind beide Bei freimachen ſollte. um dieje durch das ſtädt Arbeitsamt mit ſtellen
der Geſchäftsſtelle der „Volksſtimme“, im angefahr gleich agroſ, ſondern ſie haben auch eine in ihren koſen Kaufienten zu deſetgen. In 14 Sißungen iſt bisher n

arteiſekretariat, bei 27 1 ktionären, ne 493 h allo dern Den er er 7 Wan vie sbedüritiqe! Ae nterſchiede können noch i 8ertrauensleuten und am Saale gang zu haben. meh. auigeführt werden: ſoviel in einigen Vegzirken in Sunder nicht n da Kündigunasfriſten w. dergl. einzuhalten ſind.
ten. wurden in anderen in Tauſenden von Mart ausgezahlt. Hierdurch wurde zunächſt erreicht. daß die Zahl der StellenloſenBildungsausſchuß der S. P. D. Fiatitit wäre noch viel in ereianter, wenn ſie angäde. wie viel im allgemeinen die gleiche blieb. Um nun aber auch weiterhin

Familien ſich in die Summen en was ſie leider unkerläßt), die Stellenloſigkeit zu ve. ringern, und weil ſich bei den Verhand
Abteilung Rednerſchule. es würde ſich dann zeigen. daß d a Summen ſich nicht auf lungen gezeigt hat. daß einzelne Arbeitgeber auf dem Wege gülDie deutſche Revolution hat eine Verſchiebung des u. r e Möagrichleit. verſchiedenartig a er c

t re Schwergewichts im Staatsleben bewirkt. Die vewilligen, noch größer. denn da gab es eine Menge Sonder Gien Organiſationen be chloſſen. dem Arbeitsausſchuß gewiſſe
h iſt Regierungspartei geworden. Dieſe wenden zu verteilen. auch wurhen ſehr hänfig Saghbezüge Vollmachten zu e teilen. Zunächſt ſoll auch weiterhin wie bisher
Tatſache hat bei vielen Proletartern, die einſt im g (Kleidungsſtücke. Wäſche ulw.) gewährt. Bei der Verteilung auf Grund friedlicher Verſtändigung mit den Arbeilgebern verri T W r v r r Lus- 2 n e v 5 c z an ſind kei S e t hege r w. r 7

e e ne engere ter waJ er Geſer e lag er sum Jknch als zum Segen raum der n ein noch a. ökerer: die Beiräae ins Widerſtand ſioßen. ſo wird dem Arbeitsausſchuß das Recht erShn kors ſit die Kenntnis der wirtſchaft grnt n Verteilung zu u en ha ten oder die auf deg ein teilt, nach eingehender Prüfung der Sachlage unter Hinzuglehung
»bedürftigen Lnge en ſollte von verſtändigen (Handelskammer) von der Befugnis desKchen Entwicklung Sie haben keine Ahnung von Spende r h er unhel S 15 2 der Verordnung vom 3 9. 1919 Gebrauch zu machenStufen des Segiciemus. Die Erfahrungen au d a nicht di belanng geworden und die Ürbeitgeber t Einſteüung zu zwingen Desaleichen ſoll

Gebiete ſozialer Wirt werde verſchm n z Eirwand. die ehrenam. Iichen Armenyfleger würden eine noch einmal mit den Firmen. mit denen die bisherigen Verhand

und bei jeder Gelegen ommt zum Ausdru ränlung ihrer Obliegenheiten als K. r anſehen, lungen zu einem Ergebnis nicht geführt haben. verhandelt und
Vernunft und Wiſſenſchaft ausgeſchaltet ſind. W t uns ttichhaitig. ir wiſſen. daß m tot ſekt esntl. bei weiterem Widerltreben mit der zwangsweiſen EinſtolPhantaſten, Schwindler und Regktionäre bri en ihr Amt als eine Laſt empfinden und ar ha chierungn lung durch den Arbeitsausſchuß vorgegangen werden.

die wirtſchaftlichen Grundlagen in Ünordn e wären. Gerade Se ſich hieraus audd Rach eile für die Die Rechtskragen des käalichen Lebens haben in der letzten
Revolutivn brachte dem Staatsſchiff neue Maſten, e dürſtigen ſchon haben (wiederholtes vergebliches Zeit manche Umgeſtaltung erfahren. Die neuen Geſetze, Vero
denen viele Genoffen falſche Segel n ten Gefahr des A. menpfle langes Warten. vielleicht auch vangen uſw. die ſo manche echtliche Vorſchrift von Grund an

8 gen nrie Behandlung) ivrechen unſeren Vorſchlag. Auch die Be verändert haben. ſind ſchon der Zahl nach kaum zu überſehen. Vasiſt im Verzuge! Anders kann's nur werden durch haupung, daß z V. durch di Arzt der Unterſtühung durch Einrichtungen de ien Rechtst e er Zu dieſem Zwecde den Armenpheger eine gewiſg Kog febedüritigen er t m laie Wer cherung. Rriege tie ſetet hat d ildungsausſchn w mögliche wird. Sie i Verdun die ſonſt verloren uſw.) aber auch des Mi e s. r nrechts. der Skeuer-
acht. iſt wohl nicht ganz zuteeffend Diele Verbindung uſw. Zu R eh gebung uſw. Die ſtäd tiſche t raunstunft-

einen Redneriurſug gnn auf den deruflichen Begirksrg ſieher üdergehen. der in der ſtelle Schmeerſt.abe 111. Zimmer 13 bis 20. exteilt allen min
egel el b R auszahlen wird. während es häufig die Fa derbemittelten Einwohnern unentgeltlich Auslunft in ſol-

vorbereitet. Unterrichtet wird in folgenden Fächern: h dis Armenpflegers tun. weit wir unter Hen Angelegenheilen. In geeigneten Fällen werden die nötigen
richtet in die von uns w. Einrichtung auch in Schriftſätze ängeferti ie tsauskunftſtelle iſt an W1. Auffag- nud Rede Te (Dehrer B. z eine Großſtädten führt. Es läh den ehren ſein ver 10 g. 2 über ine ne m2. Gewer aftliches und iales. riedr. Kleeis amtlich Tätigen. die wirllich a und Liebe bei der Auskunftaſtelle. Veim tdtiien Arbeitsamt iſt gine öffent

3. Wirtſchafisweſen. (Lehrer d und Lehrer Heffe.) ind immer noch ein Arbeilsſeid ind nut dann t a er ene r deutſche Aus Rück und Einwanderer
4. Staatbrgerkunde und politiſche Zeitſtrömungen. o ſawer ſein. wie beute ſovdel auſzütreiben. als nö. ig ſind. ehe h e
(Reinhold Dreſcher.) a mündlich und ſchriftlich Rat und AuskunftUm recht vielen qualifizierten Genoſſen und z Die Spielllnd Peſt. e Wetten n r t undgoſſinnen die Möglichkeit einer Teilnahme zu alten Uns wird von zaländia Stelle geſchtiehen: u e See u St eng h

nnen Kählerverſammlung. Am Sonntag vormittag 11 fand in
Hauptgehäunde der Univerſität eine vom Statiltiſchen ArtS der Volkszählung einberufene Zählerverſammlung ſtatt.

r e gut beſucht. daß der als Verſammlungsnalich in bueicht genommene Hörſaal IX nicht aus

J ſind zwei Kurſe geplant, zu jedem dieſer urſe Wie in den me ſten Fute h in den Badeorten,ungefähr 40 hen laſen werden. Die Unter blübt auch in de e idenſcha e Pilie a e
welſungen ſind auf Dienstag und rn re
von 4-- reſp. *28 10 nachm. und Sonntags 8

4 eefp. 10-12 vorm. gelegt worden. Berl. heſet des Velageru mDer Rednerkurſus, der ſich in planmäßigem Lehr in den n 53 z i Aula datür r t werden mußte. die bis auf denber ein Viertellahr erſt i le el rofeſſor Wolft gab in längeresn r Sie ren t e m et über die Entwillung und Sepeg für beide Kurſe am So n tig S.
Aber, vormittags 9 ſtatt. Der

wird in einem Lehrzimmer der alten
Promenade (am Leipziger Turm)Die 32 r den geſamten Kur l rägen 5 k.

a h en, auch von e a udem Bezirk, e h enTeiln nahme tOktober im ra e e lenauer

ſein. uTeil Uhr(3258--3210 Uhr) u hen e r
er 57 wuhtigen S

deutung der dann an Hand derulare von den Au n Sie lehrreichen
le n n h den eZählern In rfola werdenqholich zum auten gen der Volkszählung beitragen

e et legt
e
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r n hieſi ger was 7willigt nd vie Perſonen
usgeſprochenen Zweck erhöht r
r Beamtenſchaft gerecht zu werden.on gewiſſen Seiten ange er wird.
ehr ſind diejenigen
ährt iſt, für die 277

llga genDer e iſt nicht, wie
Sympathieſtreik, vielTeuerungszulage ſt

in den Sympathieſtreik
treten aß es am en um ihreel en t en t v e 5 rnich ädigen r e mit dem
n henne Sie n bereing men ſind,

x lo überaus wagen e ehe wert undasanſtalt mit Kohlen Je ne erigkeiten mee
zen, Die Forderungen der Beamten ſind durchaus ke eriebenen. da der Durchſchnittsgehalt 200 bis 300 Mk. befragt

Zur Abſtimmung in 3 ehn Tage nach g.
kation des Friedensvertrages r te findeth der erſten Zone S tt. Fünfßochen ſpäter Biid in der one abgeſtimmt. Währenan im März d. J. mit dem ingten Verluſt des gehen

es rechnete, haben die Rordmarks- Deutſchen heute die
t w Hoffnung. daß auch die Zone ihnen erhalten bleibt.s ſt aber unbedingt nötig, dak ſeder einzelne. der ſtimmberech
gt iſt, ſeine Pflicht tut. Jeder. dex von 1900 in dem fraglichen

Febiet geboren iſt. hat eine s ür die Abltimm wird
eie Reiſe gewährt und e d e a Falls Lohnusfälle entſtehen. wird d chuß deswegen bei den
nternehmern porſtellig kann man hierim Vortrauensmann des Deutſchen a erie. für das Herzog-

m Schleswig: G. Kla e m rfahren. Derſelbe eriit Auskunft über Zu rigkeit immungsbezirk. Esird gebeten, daß innungeberraunt ſich melden, damit
re Aufnahme in die Liſten der Stimmbereqhtigten erfolgt.

ehemaliger c ngener, Orts
le Zu der Vernigung ſowie a e gekehrten n Kriegsfangenen, die noch nicht Mitglieder der geteinte g ſind. und

Saalkreiſe wohnen, werden zu der am Sonntag. den 19. Okt.,rmittags 11 Uhr in der San wirſcheſt St. Nicolaus, RNicolai

raße 9— 11, ſtattfindenden beſonderen Verſammlung für den
aalkreis eingeladen. ſind ſechs eraden aus dem Saal-
r als Mitalieder Hilfsausſchuſſes für den Saalkreis für

irtſchaftliche Beihilfp an heimgetehrte Kriegsgefangene zuh en. Dieſer Hilfsausſchuß hat über die Anträge wegen der
dewährung der Beihilfe zu entſcheiden und es liegt deshalb im
ntereſſe jedes einzelnen Kameraden, daß er zu der Verſamm-

ung erſcheint.
Nord

Mitwirkung deutſcher Arbeiter beim Wiederaufbau

rankreichs. Hierzu wird ung von n Stelle gelchrieben:
Zeim ſtädtiſchen Arbeitsamt eä tä lich gen von Arbeit-ehmern über die Verwendung beim ne u in den zer-
örten Gebieten ein. Ueber die Mitwirkung deuncher Kräfte
eim Wiederaufbau Rordfrankreichs (der Wiederaufbau Belgiens
t bereits von amerikaniſcher Seite in Angriff genommen wor-
n). ſind zur Zeit noch Unterhandlungen zwiſchen der deutſchen

nd der franzöſiſchen Regierung im Gange. Sobald beſtimmte
Ibmachungen darüber vorliegen werden. wird die betreffendeeichsbehörde oder die ihr damit ben ragts telle öffent
ich bekanntgeben. wo Meldungen von Technikern. Arbeitern ufw.,
hie bei dem Wiederaufban beſchäftigt zu werden wünſchen. ent
egengenommen werden. Vorherige Meldungen und Anfragen

ei

des Poſhſcheckverkehrs. Man ſchreibt uns:v. d et die dem oft ſcheavertehr zum Wodle
der Ugemeinheit wegen Verminderung des Umlaufs an Bank-
noten und i enſcheinen ſowie gemünztien Geldes zukommt, bie-
et 5 den ber eines Poſtſcheckkontos aug wertvolle per
lönliche ile. Sie beſtehen darin, daß der Kontoinhaber diemit r en des Geldes durch Wertbrief oder Poſtanwei
ſung verbundenen ortotoſten ſowie die geit für die Einliefe-
u am Peſtſchalter ſpart; er iſt vor den bei der Ein- und Aus-ung von Barbeträgen vorkommenden Jrrtümern geſchützt und

r um die ſichere er 73 ü 22mt brau nurr t zu ein eder e zur r ent
beh leinen Gewerbetreibenden und Handre ſowie für den da iſt die Portoerſparnis fühlbar.
Pflicht gegen das atglen und der eigene Vorteil erheiſchendaber von jedermann, ein Poſt on zu nehmen. NähereAuskunft erteilen die Se en

Vorſicht indlern. Von Tag S Tag mehren ſich die
älle, er unter dem Vorge Lebensmittel und

ren
e gut und billig be i n zu können. Leicht-e z oft namhafte Beträge t tigen. Es kann nuru mit U nen ohne genaueſte

mee t en zu treten. Vorr et i keine chüſſe, an s ven Betrügernal der Ware verlangt werden, zu zahlen.

Das Austragen der „Volksſtimme
e, Halliſcheſtraße uangenommen,

Axs der Probin.
le Verhandlungen im Vraunkohlenbergban,

ſoläcit Priose egen h

z der h
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lung am 26.

r beltoverwittlung. Diet ergahb, die Serltereei der
rbeitsnachwei nach auswärts,beſonders bei deein n t. e Streckee n e euxchſchlagender Weiſe die
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erung an
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z ne 79rionen h iſes und ihre ZurDad ſich ein weitererri t die Einrichtu l
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Konſum i i SBrirr ſumverein r WeißenfelsUm g. e. G. m. b. H. Jn dex Generalverſammtember gäh der itherig Geſchäftsführer Kalb-

r über den Verlauf des e er 1918/19 einen Be
t. dem wir u. a. folgendes ren n zum Eint ein e auch in dieſem Jahre den Mitgliedern wieder ge

a die eng von der Lieferung dex Kenoſſnichaft Ge
ma Geſamtumſatz in dem Auguſt d.e Sei ſei do Markt änfoder um rund 73 Prozent geſtiegen. Die Geeben ſei van in die Reihe der Millionenvereine einge

treten und damit ein längſt erſehntes Ziel zunächſt erreicht. An
der Umlatſſteigerung ſeien alle Filialen beteiligt. Die Produr-
tion der Dampfbäckerei ſei von 156 000 Mark auf 249 000 Max
oder um rund 50 Vrozent geſtiegen. Die Spareinlagen haben ſich
von 264 000 Mark auf 406 000 Mark oder rund 54 Prozent ge
ſteigert. T Zinsfuß ſei ab 1. Oltober von 4 auf z Pro
3 erxmäßigt, An 69 verſtorbene Mitglieder oder deren

ehörige ſeien 1919 Mart Unterſtützungsbeihilfen gewährth Seit Einführung der Sterbekalſe ſind an 480 Ver
ſtorbene 9601 Mark an Beihilfen gewährt. An In
ventar. Gebäude. Maſchinen uſw, ſeien 15 863 Mart gegen 13 859
Mark im Vorjahr abgeſchrieben, Die angelegten Werte ſtiegen
von 148 168 Mark auf 244 884 Mark. die verfügbaren Werte be
tragen 66 705 Mark. Die eigenen Betriehsmittel ſind von
114 910 Mark auf 143 934 Mark geſtiegen. Aus dieſen Zahlen
ſei erſichtlich, daß die Genoſſenſchaft auch in dieſem Jahre chweiter innerlich gefeſtigt habe. Auf den Warenbezug de
Mitglieder würde ein Rabatt R karer gut nvon 4 Prozent gewährt. wofür 45 600 Mark auf demJ t zur Auszahr ung bereit ſtänden. Für
die dann noch verbleibenden 14 209,65 Mark Ueberſchuß würde
a VPerteilungsvorſchlag gemacht: Reſervefonds 10 600 k.

terbetaſſenfonds 2800 Mctk., für Bildungszwecke 800 Mk., für
Unterſtüßungszwecke zur Verfügung der Verwaltung 699,55 t.
Die Bilanz ſei durch das Verbandsſetretariat nachgeprüft. Jn
den 4 Kriegsiahren und einſchließlich. des Berichtsjahres ſeien an
Sterbegelder 8000 Mt, ausgejahlt, den Reſerven 19 000 Mk. zu
gewieſen. an Maſchinen. IJnventar, Gebäuden uſw. 54 863 Mk.
abgeſchrieben. Und dem Rabattſparguihabentonto zur Zahlung
der Erübrigung an die Mitglieder 139 500 Mk. überwieſen, ins
geſamt 2218363 Mk. Dieſe Zahl dürfte per dafür ſein, daß
»die Genoſſenſchaft in dieſer ſchweren Zeit, und es e
triegswirtſchafeli e nern zuließen, ihrenrecht geworden Die Entwicklung der letzten e Sakre
(1908--9118) zeigt ſich in folgender Tabelle:

1908/09 1918,19
1. Umſak 337 000. 1137 000.2. Grundſtück 12) 143 870. (6) 216 598.
3. Hypothekten 96 500. 121 750.4. Zihgliederguthabenanteile 29770. 82 080.

b. Spareinlagen 25 288. 406 377.6. Warenſchulden a 53 481. 19 190.7. Verfügbare Mittel 468. 66 705.
8. Angelegte Werte 3 378. 2244 884.
9. Reſerven 12 273. 58 778.10 Jnventarkonto 8 100. 14 000.
11. Geſchirrtonto b 250. I.12. Maſchinenkonto 18 600. WDieſe Zahlengegenüberſtellung redet ne deutliche Sprache zu

uns; ſie zeigt die Enlwicklung, aber auch die innere Geſundung
an. Fetzt muß es gelten, tüchtig weiter zu arbeiten. Nachdem
Herr Kalbfleiſch noch in großen Umriſſen auf ſeine neue Tätig-
keit als beſoldeter Stadtrat und im Beſonderen auf das Gebiet
des Lebensmittelamtes eingegangen war. ſchloß er ſeinen Be
richt. Hierauf gab der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Haupt,
Bericht des Aufſſichlsrates und trug den Reviſiionsbericht vor.
Es ſchloß ſich an den Bericht eine lurze Diskuſſion, die ſich in zu
ſtimmenden Sinne äußerte. Dann wurde die Bilanz genehmigt,
der Vorſtand entlaſtet,

Weißenfels. Warnung vor Zuzug. Zufolge einer
vom Magiſtrat in Weißenfels erlaſſenen Warnung machen wir
unſere Leſer darauf aufmerkſam daß inſolge der großen Woy-
nungenot in Weißenfels vor einem Zuzug nach dort dringend
abgeraten werden muß.

Stedten. Unter den kleineren Leuten mehren ſich die Kla
gen über das Fehlen von Saatgetreide. Bisher haben viel große
Beſitzer. ſo auch der Rittergutsbeſitzer Schurig-Stedten ihr
Augenmerk auf die Zucht von Saatgetreide gelegt. da ihnen hier-aus eine ſchönere Einnahme blühte. Die wucheriſche Ausbeu
tung der Agrarier hat es nun durch ihr volksfeindliches Weſen
verſtanden. von der Regierung eine Druſchprämie zu erpreſſen.
Mit einem Aufſchlag von 7,50 Mk. pro Zentner iſt vielfach das
Saatgetreide verſchwunden und die Herren haben fortan nur noch
Brotgetreide zur Ablieferung bereit. Mit dem Gemüſe- und ſpe-
ziell Zwiebelbau ſcheinen ſie in dieſem Jahre keine beſonderen Ge
ſchäfte zu machen, da eine große Nachfrage nicht vorhanden iſt.Es würde vieles beſt er ſein, wenn die Großgrundbeſitzer nun end

lich ihre aroße Profitgier ablegen wollten. Vorläufig ſchreien ſie
immer noch nach mehr Gewinnſte.

DerBitterfeld. Aus der Jugendbewegung!ſteinige Boden den die Genoſſen vorfanden. als ne anfingen, die
alten Ziele der ſozlaliſtiſche n Jugendbewegung zu verbreiken,lockert ſich mehr und mehr. Wi e an den meiſten größeren Orten

unlerez, Bezirt ſo iſt es nun auch in Bitterfeld gelungen,eine rein „Arbeiteriugend“ zu gründen. Am 8. d. B. hatten
der Bewegung nach dem Prinz von Preußen

gendverſammlung einberufen. In dieſer hielt ein Genoſſe aus
Halle einen Vortrag: Zweck und Ziele der ſozialiſti-
ſchen Jugendbewegung. Daran ancſchließend wurde der
rein gegründet und ein Vorſtand gewählt und dieſem auf den

gegeben, ſich in Kürze um ein Jugendheim zu kümmern.
uch wurde ein Antrag. an einem der nächſten- Abende über diehrlinge verhältniſſe und die Fortbildungs hule zu ſprechen,

eine

r ne Ei er beiden Perttien angenommen. Die zahlreich erſchienenen Jugendlichen traten
erzielt wurde. u tſe 5 r konnte i dem ein ſei e einen finden allwöchent

dagegen eine nkunft nicht elt wer tel ittwoch im Prinz von Preußen, Markt. ſtatt.Unter len für J 3 e r wi r Wünſchen dem en Verein viel Erfolg.pro uge n, tie reiner S rege Berechtigte Entrüſtung Aeußherliche
vertreter nicht u 20 r en. Es chen d gegen ungerechte Verteilung von Sebgr

eernee a5 e e a eitens agiſtrats eine vera n a deren kgniſchen für itt wo ch. Wie ein t

u a n t er u ken t h v e4 Weßeita 777 Tageszeſtungen e eru49 Verſanmlurz T r e in den ne Vertaufsitelen n ri. nicht!) dase 5 bereits in den Dienstag Vormitka Bevölkerung e Beſcherun z war el B.
eru ut x Gelegenhelt VelchadEs lollen hier und da bei iaun

An ne vo Fälle der Neuzeit d flichkeit rigen ritene der i e
parlament nach ſich ziehen. um dieſen modernen Raubrittern das

e eſonſtig k heimatlichen r reate ern der
n verblſſende Exrgebni

WTVB. Berlin, 9. Oktober. 94. Sitzung. 3Am Miniſtertiſche: Müller, Hnekchskanzler
Bauer u. g.
20 Riaz Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

innten J der zweiten Bexatung desDanalre mit der po prechung, die geſtern
wegen des Attemate den Abg. Haaſe abgebrochen
wurde.

Cohn (U. S.): Unſer Kurs bleibt der alt.Abg.
Auch die Lockrufe Scheidemanns können uns nicht rüh- 4
ren. Herr Ebert hat ſchon ſeinen Lohn dahin. Er wird
Ein S eines Wirkens hinterlaſſen, wie ein

ernevig hierauf auf die Hand der Zen

r w der See m rvor kraſſen Verfaſſu en zurückzen Bei den E ebe zwiſchenJ ben die Mehrheits-en beiden e e
ſozialiſten die Mehrzahl d ſten beanſprucht,aber den Ungbhängigen die e
wollen. (Lachen und h bei den Wenn 2Sie (nach den Mehrheitsſozial demokrattſche, lallte h von dex
äußerſten Linken aus treiben wollen,

dann wäre über eine Wiedervereinigung zu reden.
Einer der Han Huld ger tm Baltikum iſt Winnig
Die Wirkungen hier in Berlin unter den Augendes Reiche le bis in den Eommer hineinge

en. Die l Sünde der Regierung iſt die, daß
ſte Be Beziehun h wieder here ehe Sag fra 57 t ean an rege verloren Die eghernn;
muß eine tive Oſtpolttik treiben.Reichsmimſt toske: Herr hat mir heute die
bündigſte Erkl abgege der a
der Deutſ nationa en e des geſtern erwähn-

i

ten Pamphlets fernſteht. nehme davon Kenntnis.
rer redigte Gewalttätigkeiten hat die Regierung
ſich zur Wehr zu ſetzen. Darum ſind gewiſſe SchriftenWorten worden.

Gegen einen nennen Bürgerkrie die RegierungSicherheitsmaßregeln en. e

Unangemeldete m in Berlin können
a h s d e e ha De s dieängigen machen das Au uns durteilw de erlogene r Str. Wirbrauchen Soldaten an der hre und im Jnnern,
Polen vergrößert ſeine Armee danernd. Wir werden
die Truppen abbauen, ſobald es angängig iſt. Deutſchland hat die Ratiſtgierung nicht c gerk, und die R

erung wird den Vertrag loyal halten Die „Freiheit“ J
chrieb? „Lüttwitz will nicht abrüſten.“ General von
üttwitz hat nur darauf hingewieſen, daß eine allmäh-liche Abrüſtung, das heißt Etlaſſun der Soldaten, ge

boten iſt durch die Arbeitsloſigkeit uſw. Jn e krewnimmt die chauviniſtiſche Preſſe alles gläubi auf,die „Freiheit“ ſchreibt. Werbüngen für die Reichs r
haben ſeit anderthalb Meraten faſt reſtlos aufgehört.
Aber bei den kurzen Kontrakten mit den Leuten ſind
hier und da Reueinſtellungen nötig m e
lungen mit der Entente über alle x ragenwerden eingeleitet werden, ſobald es mög t t, nm
alles Mißtrauen zu beſeitigen. Die Wer-(Beifall.bungen für Kurland konnten leider nicht o re raſch abge

dreht werden wie wünſchenswert. Gegenüber un bot
mäßigen Soldaten in Kurland die Sper-rung der Lebensmittel anzuwenden,geht noch nicht an. Wir möchten das Land
unverſehrt verlaſſen.Reichsminiſter Müller: Die Zulaſſung der deutſchen
Gewerkſchaften in Waſhington iſt von der dortigen
Konferenz ſelber abhängig. Die Regierung und die
Vertreter der Arbeitgeber J ebenſo wie die Ge
werkſchaften ſehr gern an der Kon teilnehmen,
vorausgeſetzt, daß wir gleichberechti lieder der-ſelben ſein ollen. Verhandlungen ſind im Gange. W
d können wir gar keine Verträge mit der ruſegierung rer denn das iſt uns vor der üfr

oten. Nach Polen iſt von uns kein Heeres

aber De b Jer

zierung ver
git i worden, wohe owakei mit BewilliEntente. Die lettiſche Regeyina z ter au dem Stand

re daß der Vertra z des Einr gſrechts für W t Truppenh b hinfällig i cm weil ein Teil der deut
ſich an Ftaatsſtreich beteiligt beJ beſſ hoffe, daß die Leute ntnehr zurückkehren. General 4

von der Goltz hat erklärt, daß er an keiner rtion ünehnien würde. Er ſoll aber doch abgelöſt werden,

wegen des Mißtrauens, das nun einmal gegen ihn beſteht,
und weil er nicht der rechte Mann zu Verhandlungen

ein ſcheint. wird keine nord- oderſü weſtruſſiſche Regierung von uns anserkannt
Die rufſtſchen Werbungenſuche ich zu verhinbern Ich hoffe, daß die Trupr-

whrF ahrrad. Sohisnoho
eH. Bloder, e n
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r h k. Frakt.): Zur Löſung des Ernährungsproblems a die Regierung eine Heupolitit

treiben und die Schweinezucht fördern.
Aug. Dr. Meerfeld (Soz.): Die Rechte zieht jetzt häufig

le den ngigen h r c ce S rühren n ſen e Einigungder Arbeiterparteien nur an dem Verhalten der Unabhän
e Wenn unſere Partei das Ruder nicht inc ten könnte, wenn der Zuſammenbruch kommen
würde, ſo wäre das ein Unglück für, die Maſſen. Graf Poſa-
dowsky hat ſich beſchwert, Arbeiter in hohe Stelſſen
kommen. Podbielski wurde Poſtminiſter und wußte von der
Poſt nur ſo viel, daß man auf einen Brief eine Marke kleben
nuß. Daß die r das Attentat auf Haaſe aufgegenrevolutionäre Umtriebe zurückführen, iſt eine Dema-
ege ohnegleichen. Jm Rheinland iſt die Stimmung der er-
rückenden Mehrheit entſchieden gegen jede Loslöſung vom

Reich. Man muß aber auf das ccht geben, was die Fran-
zoſen im Rheinland vorhaben. Die Unaäbhängigen tragen
viele Schuld an dieſen Verhältniſſen. Wenn das Rheinland
ans verloren gehen ſollte, trifft die Unabhängigen mit die
Shuld. Wir wollen Sozialismus auf dem Wege eines orga-
niſchen Aufbaues; das, was Sie (zu den U. S.) demago-
giſcherweiſe predigen, werden Sie nie erleben. Beifall bei
den Soz.)

Abg. De. Traußd (Dn.): Das Miniſterium des
Wiederaufbaus muß ganz konform mit dem Aus
wärtigen Amte gehen. Die Verlängerung der Nationalverx-
fammlung widerfpricht dem demokratiſchen Gedanken. Redrer e dann eine Reih ſozialiſtiſcher Preſſeäußerun-

R. iederholter Lärm links.) Die dentſchnationaleJ hat mit anenymen Veröffentlichungen nichts zu
in. Die Mehrzahl der Soldaten im Baltikum will nichts

als im Frieden leben und ein Stückchen Land bauen.
(Veifall rechts.) Jch freue mich nicht, daß es Frankreich
dlecht geht. Durch die Revolution ſind wir nun einmal

in dieſes Elend gekommen. (Stürmiſcher Widerſpruch
links, Bravo rechts, Ziſchen links.)

Reichswehrminiſter Reoske: Jch bin der deutſchnatio
ralen Partei nicht nachgelaufen, war aber kereit, zu einer
Ausſprache, die auch heute vormittag ſtattgehabt hat.

r Freiherr von Rijchthofen (Dem.): Allein die
Hemokratie dann Ordnung und Autorität herſtellen,
ohne e Diktatur zu greifen. Wir brauchen das Ausland
zu unſerer Wiederaufrichtung. Das Vertrauen des Auslan
u J unſerer Regierung muß geſtärkt werden. Dazu trägt
d Du der Oppoſition, beſonders der von rechis, nicht

D r riedenevertrag iſt dem Selbſtbeſtimmungsrecht

wenr e t

e a T 9 e c n 4e r S t z e m v vv v 4 P r W m m pFuvige Aererlegna viedergewinnen.
8 aus dem Balltikum.

zer Völker und zumal dem des deutſchen Volkes nicht gerecht
geworden. Jm Völkerbund wollen wir weiter arbeiten,
weil die Vertreter der Staaten der Welt nur durch Aus-

ache einander näher kommen werden. Wir hätten einen
ſrüheren Termin für die Wahlen gern geſehen, aber die

ufgabe der Nationalverſammlung iſt erſt erſüllt, wenn
wir dem deutſchen Volke die Möglichteit zur Arbeit völlig
zeſichert haben werden. (VBeifall.)

Es erfolgt Vertagung. Rächſte Sitzung Freitag 1 Uhr:
d Etatberatung, Fortſetzung. Schluß nach

4 Uhr.

kann ich nicht dulden.

Verſtändigung zu gelangen.

4 W Wurd t 4J V e ä 4 4 e P h X en e e h T u t re e e Beana ree a S v n
WTB. BVerlin, 9. Oktober. Am Miniſtertiſche: Oeſer.
Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20

Minuten.
Die zweite Haushaltsberatung wird bei der Eiſenbahn

verwaltung fortgeſetzt.
Abg. Dominicus (Dem.) empfiehlt einen Antrag der

Sozialdemokraten, des Zentrums und derDemokraten, worin die Regierung erſucht wird, eine
gründliche Umgeſtaltung der Eiſenbahnverwaltung und der
Werkſtätten vorzunehmen, ferner ein Lohnverfahren einzu
führen, bei dem die Arbeiterſchaft an geſteigerten e
intereſſiert wird. Vorausſetzung für die Einführung je
Akkord- und Prämienſyſtems ſoll die r r Ar
beiter oder ihres Vertrauensmannes ſein und der r
daß niemand weniger verdienen darf, als nach dem geltenden
Syſtem. Die Regierung wird des weiteren erſucht, in dieſer
Richtung ſofort mit den gewerkſchaſtlichen Organiſationen-
und einer vom Haushaltungsausſchuß zu wählenden Vertre
n von ſechs Mitgliedern der Parteien in Verhandlungen
zu treten.

Abg. Dr. Schmedding (Ztr.): Der Abgeordnete Brunner
hat geſtern ſchwere Beſchuldigungen gegen den früheren
Miniſter Breitenbach erhoben, die durch nichts e
ſind. Der Miniſter hat den ſchwerſten Anforderungen, die
an unſere Eiſenbahnen im Kriege geſtellt wurden, zu ge
nügen gewußt.

Abg. Dr. Frentzel (Dn.): Auch ich folge Herrn Brunner
nicht. Jch lehne es ab, einzelne Perſonen zu loben oder zu
tadeln. Darin liegt eine gewiſſe r des Ein
fluſſes, den der einzelne hat. Es ſind Fehler ge-
macht in unſerer Bahnverwaltung. Eine Artvon Verwaltungsvirtuoſentuin hat ſich herausgebildet. Auch
an ſozialem Verſtändnis für die Forderungen der Arbeiter
fehlt es zeitweilig. Aber im großen Ganzen waren dennoch
unſere Bahnen vorzüglich geleitet, und der Betrieb muſter
gatig im Hinblick auf Sicherheit, Pünktlichkeit und Billig

it.
Miniſter Oeſer: Gegen den Voranſchlag von 1919

werden wir einen Minderertrag von mindeſtens 634 Mill.
n Wir müſſen den Güter- und Perſonenverkehr ein-
chränken. Die Ausgaben für den Betrieb ſollten für 1919

etwa 4800 Millionen betragen, in Wahrheit werden ſie
aber ſiebeneinhalb illiarden erreichen.
(Hört, hört)) Den Unterbeamten iſt es auch heute ſchon
möglich, in mittlere Stellen einzurücken. Um den mittleren
Beamten das Auſrücken in höhere Stellen zu erleichtern,
werden als Uebergangsſtufen gehobene mitllere Stellen ge-
ſchaffen. An Entſchädigungen für Diebſtähle
werden wir im laufenden Jahre 160 Millionen Mark
zu zahlen haben. (Hört, hört!). Die Verfolgung von
Beamten und Arbeitern wegen ihrer politiſchen Geſinnung

Der Abgeordnete Brunner hat die
Perſon und den Charakter meines Amtsvorgängers in einer
Weiſe in die Debatte gezogen. die nach meiner feſten Ueber
zeugung unbegründet iſt. Man kann Herrn von Breiten-
bach die Hochachtung für ſeine Leiſtungen und ſeinen Cha
rakter nicht verſagen.

Das ganze Weriſtättenweſen wird reorganiſtert werden.
Jch werde beſtrebt ſein, mit den Arbeitern zu einer vollen

(Beifall.)

Amtliche Velanntmachungen für Halle d. 6.

Verteilung der Lebensmittelſchein? V. Ausgabe.
Die neuen Lebensmiitelſcheine, welche nach neuen Grund-

bearbeitet und in 4 Gruppen (mit grüner roter
auer gelber Umrandung) eingeteilt worden ſind, werden

vom Dienstag den 14. Oktober 1919 ab in den zuſtänd gen Bro!
narkenausgabeſtellen gegen Vorlegung der bisherigen Lebens-

ittelſcheine und der Wohnungsſcheine an die einzelnen Haus-
ltungen an den gleichen Tagen, wie die Brotmarken., ausge-

geben.
Sollten Haushaltungen, die in der letzten Zeit umgezogen,

der in Halle nen zugezogen ſind. den neuen Schein bei ihrer
ie zigen Vroimarkenausgaoeſtelle nicht erhalten, wollen ſie ſich

die für ihre frühere Wohnung zuſtändige Broimardenausgabe-
le bezw an die Meldeſteſle des Stadternährungsamtes

Marktzlan 22. Erdgeſchoß) wenden.
Dert ſind auch ſofort alle hinſichtlich der Aufſchrift der Le

bensmitielſcheine oder der Eintragung der Perſonenzahl des
aushaltes erforderlichen Aenderungen unter Vorlegung des

ines zu melden. Ein jeder Empfänger des neuen Scheines
bat die Pflicht. bei Aushändigung des Scheines genau zu prüfen,
ob die ein getragene Perſonenzahl richtig iſt. inſonderheit. ob auch
die einzelnen Haushaltsperſonen in die richtige Altersklaſſe ein-
gereiht ſind.

FleiſchSelbſtverſoeger wollen darauf achten, ob die erforder
lichen Stempelvermerke ſich auf den Lebensmittelſcheinen be-
inden. Erforderlichenfalls iſt die Nachholung der Eintragung
fort bei der Meldeſtelle des Stadternährungsamtes zu bean-
ggen.

Die Lebenomiktelicheine IV. Ausgabe behalten mit Rück-
t auf die z. Zt. noch nicht abgeſchloſſene Verteilung einiger

bensmittel. für welche noch mehrere Haushaltungen in Be-
acht kommen. ſolange Gülligkeit, bis ſie für kraf. los erklärt
werden und ſind daher ſorgfältig aufzubewahren.

Stellen finden. 2 Maurer

Alle bisher erlaſſenen Vorſchriften über den Verkehr mit
Lebeſsmnitreiſchelnen für Händler und Verbraucher bleiben un-
veröndert. ſoweit ſich nicht aus dem Jnhalt der Scheine ſelbſt
Venderungen ergeben.

Die Jnhaber der Lebensmittelſcheine dürfen auf dieſen nte
mals ſelbſt Einkragungen machen. insbeſondere dürfen die Rub-
riken, betreffend Anmeldung zur Kundenliſte (Seite 3 des Schei-
nes), vorläufig keinesſalls ausgefüllt werden. Ueber die Rus-

dieſer Rubriken werden beſondere Bekanntmachungen er-
gehe

führen.
Halle den 8. Oktober 1919.

Lebensmittel-Kalender.
Der Magiſtrat.

Städtiſcher Verkauf von Rohſleiſch- und Roßwu'ſtkonſerven
in der Talamtſchule am Sonnabend. den 11. Oktober 1919. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die. Jnhaber der Lebensmittel-
ſcheine mit den Nummern 67 001 bis 74 000 vormittags von 81

Gegen Vorlage des Lebensmiktelſcheines kann an HausUhr.
halte mit 1 bis 3 Perſonen eine Einkilodoſe Roßfleiſch

Verkaufspreis für eine Einkilodoſe beträgt 11 Mark.

jreihändig zum Verkauf.

ſicht hergeſtellt worden. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.
Speiſeöl. Die Jnhaher von Kleinhandelsgeſchäften, welche

Weorenkundenliſten eingereicht haben. werden aufgefo. dert. daß

werden eingeſiellt von 924tFriedrich Werner, Eisleben,

a 7 J Nußbreite 62. dKräftige Arbeiter Auſwartung
tar Cauerna gesucht. o235 6 W o
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rialle a. S. Gr. Ulr
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Preisliste gratis.
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e 9 2Sciaible
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Der Abtransport der a e a d e

mütigen und vor der ſchärfſten rein ſachlichen Kritik nicht zurüc

invernehmen mit den Arbenh
ſelbſt wieder eingeführt wird. Wir Sgr en rFtkr

Jereilie V
feſte Haltung, die der Miniſter s das

S.):
Die Wiederei der Akkordardett lehnen wir a a

n niſter ſollte nur
Baltikum zur Arbeit in den Bergwerken hera

heiten werde ich morgen eingehen.
Freitag 12 Uhr: Fortſetzung, vor

uch Bu
gittelmä

Der Funkverkehr im tr
äriſche kentelegraphiſche Großſtationmr r des Reichspoſtmin

und ezuge weiſe für die teleg

Aerann.
M Wüiſſell, Praktiſche Wir.ſchaftspolitik. Unterkage

ur Beurteilung einer fünfmonatlichen WirtſchaftsführungPreis b Mark. Verlag Geſellſchaft und Erziehung G. m. b. 5
Berlin SW. 48. Wilhelmſtr. 9. Unter dieſem Titel iſt im Ver
lag Geſellſchaft und Erziehung. Berlin 48, t
ein Buch des vormaligen Wirtſchaftsmintkers Ruf terſchienen, das uns in die Streitfragen eir ührt, zu feinen and ge
Rücktr'.t führten. Wiſſell gibt in dieſ a Buche nach einer iänge averren
r Er eitung, in ver er ſich zu der arrndſätzlichen Wirtſchaſt
politik der Sozialdemokratie äußert. die verſch'edenen pregran
nariſcher. Kundgebungen wieder, die er in Feing vreffucher
Reden, in der ſo bekannt gewordenen Denkſchrift und mehre.er
bisher nichtzan die Oeffentlichkeit gekommanen für daz Kabinett
beſtimmten Darlegungen formulierte, Alle die èàmmer ſehr krei

ſcheuenden Darlegungen werden im vollen Wortlaut abgedruck.
Jm Vorwort ſagt der Verfaſſer. daß die ranhe Wirklichkeit her
keine Jlluſionen dulde und dieſe rauhe Wirklichkeit heiße: ve
lorener Krieg. Das Buch ſollte an keiner Stelle fehlen, die fiq
mit wirtſchaftlichen Fragen beſchäftigt.

z Garde, fürHerzig, ſämtlich in Halle. Druck und Verla
für

n.
Die auf der Vorderſeite der neuen Lebensmit'elſcheine abge

druckten Vorſchriften über die An- und Abmeldung von Haus
haltungsangehörigen, über die ſofortige Meldung von Wohnungs
Aenderungen, ſewie über die Rückabe des Lebenomit.elſcheines
bei Fortzug von Halle uſw. ſind genau zu brachten und auszu halte mit 5—6 Perſonen 3 Stück Raſierſeife uſw. adgegeben wer

oder Roß-lebe wurſt. für weitere 3 Perſonen eines Haushaltes noch eine
Einklilodoſe Roßfleiſch oder Roßleberwurſt abgegeben werden. Der

Außerdem
leht in der Talamtſchule Roßblutwurſt in Einkilodoſen zum
Preiſe von 6 Mark und in Zweililodoſen zum Preiſe von 11 Mk.

Ver Die Roßfleiſch- und Roßwurſtkonſerven
ſind auf dem ſtädtiſchen Schlach' hofe und unter ſtädtiſcher Auf

in der Woche vom 20 bis 25. d M. zur Verteilung kommende
Speiſeösl auf dem ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofe abguholen
Die Abgabe erfolgt in den Stunden von S -12 und von 2—5 Uh

an Kleinhändler deren Namen beginnt: Mit Buch
ſtaben A--F am Montag. den 13. d. M.. 6&--K am Dienstag
den 14 d. M. L--R am Mittwoch. den 16. d. M., S-Z an
DHonnerstag, den 16. d. M. Gefäße in genügender Größe ſind
mitzubringex.
Std. iſcher Verkauf von Raßerſefe in der Talamtſchule, an
Saonnabend. den 11. Oktober 1919. Zugelaſſen zum Einkauf wer
den die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Rummern
57 001 bis 74 000 vormittags von Uhr. Es kann gegen Vor
lage des Lebensmittel ſcheines an Haushalte mit 1--2 Perſonen
ein Stück. an Hausbalte mit 3--4 Perſonen 2 Stück und an Haus

den. Der Verkaufspreis für ein Stück Raßſierſeiſe beträgt 60 Pfg.
Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Haferflocken. Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäf-
ten. welche Kundenliſten eingereicht haben. werden hierdurch
aufgefordert. bei den von ihnen gewählten Großfirmen., die in
nächſter Woche zum Verkauf gelangenden Haferflocken am
abend den 11. und am Montag. den 13. Oktober 1919. adzuholen
Bekanntmachung über Regelung des Verkar.fs erfolgt ſpäter

Halle. den 10. Oktober 1919. Der Magiſtrat.

Amkhiche Welinn wetmger für Delhſch

Sonnabend. den 11. d. M.. bei Richard Eiſoldt. Kreugzgaſſe,
auf Abſchnitt Nr. 105 der Lebensmittelſcheine: vorm. von 132
Uhr Nr. 351450, nachm. von 2—5 Uhr Rr. 451- 880 ſe e Pfund
Haſenfleiſch. Spätere Abholung nicht geſtattet. Andere als die
aufge. ufenen Rummern können nicht berückſichtigt werden.

Großen Erfolg
haben alle Reklame und ſonſtigen An
zeigen, welche Ste zur Veröffentlichung
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